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Der Untergang des Dampfers 


„Elbe“. 

Ueber den ſchrecklichen Untergang des großen 
Llonddampfers „Elbe“, den wir bereits im 
Depeſchentheile unſerer heutigen Morgennummer 
unſeren Leſern gemeldet haben, gingen uns noch 
die nachfolgenden näheren Drahtberichte zu: 

London, 31. Januar. (Telegramm.) Die „Elbe“ 
befand ſich auf dem Wege von Bremen nach 
Southampton. Es war vollſtändig dunkel, dabei 
aber klare Luft. Es wehte ein orkanartiger 
Sturm. Als das Schiff ſich 47 engliſche Meilen 


ſüdweſtlich vom Hoeks-Leuchtſchiff befand, wurde 


es Morgens gegen 6 Uhr mittſchiffs, wo ſich der 
Maſchinenraum befindet, von einem Dampfer an- 
gerannt, der, wie ſich ſpäter herausſtellte, der 
britiſche Kohlendampfer „Crathie“ aus Aberdeen 
war. der Zuſammenſtoß war ein furchtbarer. 
Sofort überflutheten die Wellen das Kinterdeck 
der „Elbe“, welche rapid zu ſinken begann. 
wegen der frühen Morgenſtunde und des 
ftürmifhen Wetters befanden ſich die Paſſagiere 
und die dienſtfreie Mannſchaft unter Deck und 
lagen in ihren Betten. Nach der Kataſtrophe ent- 
Rand auf der „Elbe“ eine entſetzliche, unbeſchreib⸗ 


ofort um und es ſpielten ſich herzzerreißende 
n ab. Die Inſaſſen 


nu 111 rat „e 
zweiten Bootes und hielt ſich mit rieſiger K 
an demſelben feſt, bis die Leute deſſelben fie hin⸗ 
einzogen. 
„Elbe“ unter. Das zweite Boot, welches Nr. 8 
0 führte, wurde ſpäter von der Ziſcherbark „Wild- 
flower“ in Lowestoft an Land gebracht. Auf 
demſelben haben ſich befunden, ſind alſo gerettet 
worden: 
Karl Haffer-Grandisland, Jan Bevera-Böhmen 
Eugen Schlegel-Fürth, Anna Böhe-Bremen, ferner 
der Zwiſchendeckspaſſagier Bothen, der Lootſe 
Deherde, der engliſche Lootſe Greenham, der 


Vom dritten Boote fehlt noch jede Spur, ſo 
daß man auch deſſen Untergang annehmen muß. 


Nach den Ausſagen der Geretteteten hatte die 


„Elbe“ 47 Kajütenpaſſagiere, und zwar 29 Männer, 
14 Damen und 4 Knaben, 138 Z3wiſchendechs- 
paſſagiere und 165 Mann Beſatzung, zuſammen 
...... ... ET 


N (Nachdruck verboten.) 
Der Sternhimmel im Februar 1895. 


Nachdem wir im vergangenen Jahre die 
Planeten näher betrachtet, möge es geftattet ſein, 
zunächſt dem Monde der Erde 


kämpften vergeblich 
1 


Unmittelbar darauf ſank auch die 


350 perſonen an Bord, fo daß der Menſchen⸗ 
verluſt, ſoviel ſich bis jetzt überſehen läßt, mehr 
als 325 betragen würde. Unter den Zwiſchen⸗ 


deckspaſſagieren befanden ſich die Deutſchen: 


Appel aus München, Hugo Becker aus Chemnitz, 
Regifjeur F. Baumann aus Berlin, Karl Mof- 
baum aus Berlin, Eugen Schlegel aus Fürth 
(gerettet), Siegmund Schweitzer aus Berlin, 
Auguft Sander aus Eſſen, Frau Hauptmann 
Klipfel aus Brandenburg, Emma Schlegel aus 
Fürth, Klara Weingartner aus Fechenheim, 


Anna Böke aus Bremen (gerettet) und Peter 


Permiershi aus Kazanitz. 

Unter den Verunglückten befindet ſich niemand 
aus Weſtpreußen, Oſtpreußen und Pommern. 

Auf der deutſchen Botſchaft traf die Nachricht 
geſtern Abend ein. der Botſchafter Graf Ha- 
feldt fette fofort den deutſchen Kaiſer von 
dem Unglücke in Kenntniß. 

Ueber das Schickſal des Dampfers „Crathie“ 
liegt folgende telegraphiſche Meldung aus Maas- 
luis (an der Mündung der Neuen Maas) vor: 
Der britiſche dampfer „Crathie“ aus Aberdeen 
iſt hier angekommen. Er berichtet, er ſei geſtern 
früh 5". Uhr 30 Meilen von Hoek in Holland 
mit einem großen Dampfer zuſammengeſtoßen. 
Die „Crathie“ iſt vorne am Bug ſtark beſchädigt, 
aber nicht ſchwer leck und begiebt ſich heute nach 
Rotterdam. 


Der Llonddampfer „Elbe“ iſt 4510 Regifter- 
tons brutto vermeſſen. Seine Länge beträgt 


indicirt. 


en 


3 Fuß eı . 1 ‚Era N Jah 
1883 von John Key ü. Son in Kinghorn (Schott- 


land) aus Eiſen gebaut, eine zweicylindrige 
Co mb dd ee. eiche ee 200 Plerbee 


kräfte indicirt. der Dampfer „Crathie“ iſt häufig 
mit Heringsladung in unſerem Danziger Hafen 
geweſen und deshalb hier wohlbekannt. 


Telegramme. 


Berlin, 31. Januar. Zu dem geſtrigen Ballfeſt 
im königlichen Schloß waren 2000 Einladungen 
ergangen. Etwa 1600 Perſonen waren erſchienen. 


zeitig wird empfohlen, in den Bezirken, in denen 
Handelskammern bisher nicht exiſtirten, die 
Gewerbetreibenden aufzufordern, auch ihre An- 
ſichten zu äußern. 

— der Erſte Staatsanwalt beim Berliner 
Landgericht hat an den Juſtizminiſter die Anfrage 
EEE ˙ K sag 


ein — una 2 
ihre eigene Bahn verfolgt, beſchreibt jener eine 
fortlaufende Kette von Mellenlinien, von denen 
abwechſelnd rück- und vorwärts die Bahn der 
Erde geſchniten wird. Bald befindet ſich der 
Mond hinter der Erde, bald vor ihr; bisweilen 
iſt er zwiſchen Erde und Sonne, bisweilen jenfeit 
der Erde von der Sonne weg. Die Bewegung 


iſt jetzt eine ſchnelle, nachher eine langlame, 


Ein Zwerg gegen dieſen Rieſen iſt der unglück⸗ 
5 lendampfe rathie Aberte: 


gerichtet, ob er gegen den Zrhrn. v. Stumm 
wegen ſeiner Duellforderung an Prof. Wagner 
Anklage erheben ſoll. Die Antwort fteht noch aus. 

— Nach einem Telegramm aus Wilhelmshaven 
foll die Landbevölkerung nicht mehr auf Staats- 
koſten bei der Marine den einjährig- freiwilligen 
Dienſt ableiſten dürfen, ſondern es ſoll dieſes 
nur noch Seeleuten von Beruf geſtattet ſein. 

— der frühere italieniſche Miniſterpräſident 
Giolitti hat geſtern einen bewährten parlamen- 
tariſchen Freund bei ſich in Charlottenburg 
empfangen. Der Letztere iſt nach Wien abgereift, 
um dort eine Anzahl wichtiger Documente ju 
hinterlegen. 

Würzburg, 31. Januar. Der General der 
Infanterie Karl v. Orff, früher Commandeur 
des 2. bairijhen Armeecorps, iſt vom Schlage 
gerührt und gelähmt. Sein Zuſtand iſt ſehr be- 
denklich. 

Heidelberg. 31. Januar. Es iſt hier angeregt 
worden, daß dem Fürften Bismarck zu ſeinem 
80. Geburtstage das Ehrenbürgerrecht aller 
größeren Städte Badens verliehen werden ſoll. 
Die Vertretungen von Keidelberg und Lahr haben 
geſtern einftimmig, Karlsruhe mit großer Mehr- 
heit beſchloſſen, dem Fürften das Bürgerrecht zu 
verleihen. 

Lemberg, 31. Januar. dem Präſidenten der 
galiziſchen Landes ausſtellung, Fürften Gapiehe, 


Ausſtellung ſei fo gut gelungen, weil fie im 
£ K eranſtaltet tel, 


Die Feier trug einen politifchen Charakter. 
Paris, 31. Januar. Dreiundzwanzig Senatoren 
wollen gegen die Beſtattung des Marſchalls 
Canrobert auf Staatskoſten proteſtiren, weil 
er ein Mitſchuldiger des Staatsſtreiches von 1851 fei. 

— Das Civilgericht hat das vom Herzog von 
Chartres gegen ſeinen Sohn Heinrich von 
Orleans beantragte Entmündigungsverfahren 
genehmigt. 

Petersburg, 31. Januar. An dem Garge des 
Miniſters Giers haben fait alle Boiſchafter 


prächtig geſchmückten, mit Kränzen überdecten 
Leichenwagen in's Kloſter. 

Warſchau, 31. Januar. Das Erſcheinen des 
Generalgouverneurs Grafen Schuwalow mit 
ſeiner Gemahlin auf den Feſten des polniſchen 
Hochadels hat groß Befrieedigung erregt. 
lang in der Lichtſtärke eines Sternes 1. Größe 
geſehen werden. Er ſteht zuletzt ſüdlich von den 
Plejaden. — Jupiter, noch immer der hellſte 
Stern des Himmels und 88 Mill. Meilen ent- 
fernt, ſteht in den Zwillingen, ift bis zum 20. noch 
rückläufig und geht in den erſten Morgenſtunden 
in NW. unter. Heute culminirt er um 10 Uhr 
Abends. Seine größeren Monde ſind mittels 


oder 
politik ſo hart mitgenommene Abſatz deutſcher 


tirtenkammer ſind auf den 21. April angeſetzt. 


Ueberſchwemmung in Lübeck. 

Lübeck, 31. Jan. Seit geftern 8 Uhr Abends 
find in Folge des herrſchenden ſtarken Nordweſt⸗ 
ſturmes große Ueberſchwemmungen in den nie- 
driger gelegenen Stadttheilen eingetreten. Die 
Bewohner fliehen aus ihren Behauſungen. Die 
Kaufleute verſuchen mit ſtarken Arbeitskräften 
die in den Hafenſpeichern befindlichen Waaren 
vor der Fluth zu ſchützen. Stündlich werden 
Warnungsſignale gegeben. An der Küſte iſt durch 
die Eispackung viel Schaden angerichtet. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 31. Januar. 
Die Beſſerung der Ausfuhr nach Nußland. 


Die Beſſerung, welche in der deutſchen Eiſen⸗ 
und Naſchinenausfuhr nach Rußland durch den 
Handelsvertrag herbeigeführt worden iſt, hat ſich 
bis zum Schluſſe des Jahres 1894 fortgeſetzt. Aus 
den nunmehr vorliegenden Ausweiſen der Handels- 
un über das Be Jahr 1894 laſſen ſich die 

ahlen für die neun Monate April bis Dezember, 
in denen der deutſch-ruſſiſche Vertrag in Kraft 
ſtand, berechnen. Für die Hauptartikel der Aus- 
fuhr ergeben dieſe Zahlen, unter Dergleichung 
mit dem entſprechenden Zeitraum des Vorjahres, 
folgende Ueberſicht: 

Ausfuhr nach Rußland April- Dezember 
in Doppelcentnern 


Unter dieſen ſieben Hauptartikeln ift ſomit kein 
einziger, deſſen Ausfuhr nicht eine bemerkens- 
werthe Zunahme erfahren hätte. Bei manchen 
Artikeln hat eine Steigerung auf das Doppelte 
der Dreifache der vorjährigen Ausfuhr ſtatt- 
gefunden. Selbſt der durch die ruſſiſche Zoll- 


Nähmaſchinen hat wieder einen anſehnlichen Auf- 
ſchwung genommen. Im ganzen hat ſich die 
Ausfuhr in dieſen fieben Artikeln von 505 881 
Doppelctr. i. J. 1893 auf 1 568 002 Doppelctr. 
i. J. 1894 gehoben, alſo mehr als verdreifacht. 
Auch im Dergleiche mit früheren Jahren ve⸗ 
hauptet das Jahr 1894 eine hervorragend günſtige 
Stellung. Der deutſchen Handelsſtatiſtin, die eine 
genaue Vergleichung nur bis zum Jahre 1889 
zurück geſtattet, ſind darüber folgende Zahlen zu 
entnehmen: 
Ausfuhr der ſieben Hauptartikel in den neun Monaten 


2. 


In dieſen Zahlen tritt die nachtheilige wirkung 
der im Jahre 1891 vorgenommenen Erhöhungen 
der ruſſiſchen Zölle deutlich hervor. Im Jahre 1894 
hat jedoch die Ausfuhr den vorher, d. h. 1890, 
erreichten Umfang weit überholt. Nur wer nicht 
ſehen will, kann angeſichts dieſer Zahlen immer 


Sirius“, auch Alghumaiga genannt. Bon ihm 
aus nordöſtlich gelangen wir zu Regulus im 
Löwen, nördlich zu den Zwillingen Kaſtor und 
Pollux, von denen letzterer der ſüdlichere und 
hellere iſt. Regulus, Pollux und Beteigeuze bilden 
ſo ziemlich eine Gerade. Vom Orion aus befindet 
ſich nordweſtlich der Stier mit Aldebaran, den 
Hnaden und den Plejaden (Siebengeſtirn), 


| 1 je nachdem der Mond von der Erde beeinflußt | eines guten Zeldftehers leicht zu ſehen. — nördlich, jenfeit der Milchſtraße. die pracht⸗ 
Silberglanze de 55 2 ſo treue] wird. Man ſieht, daß ſeine Bewegung eine 1 8 Saturn, augenblicklich 192,7 Mill. re ent- | voll funkelnde Kapella im Fuhrmann; 
a ner. beträgt AM 469, 1000 d. ne verwickelte und nicht leicht verſtändlich ift. Jeden Et fteht in der Wage, wird am 14. rückläufig | nordweſtlich art eee 1 
e 8 Ba , i i ; an Lichtftä 1 | tärk verändernde 5 
alio etwa den vierten Theil desjenigen der Erde; falls aber ift trotz der durch die Anziehungskraft und nimmt an Lichtftärke zu. Heute erhebt er Lichtſtarne. periodiſch än go 


der Erde entstehenden Beeinfluſſungen und Stö⸗ 


rungen des Mondes in ſeinen Bewegungen die 
beherrihende Macht deſſelben in Wirklichkeit die 
a he Sonne. 

ie Sonne, heute im Zeichen des ermanns 
ſtehend und 19,62 Mill. Meilen le Erde 
entfernt, gelangt am Spätabend des 18. Februar 
in dasjenige der Ziſche. Der öſtliche Horizont be⸗ 
ginnt heil zu werden heute um 6 Uhr, während 


ſich um 12½ uhr früh, am 28. ſchon 2 Stunden 
früher. Der Ring des Planeten kann nur mit 
ſchärferen Gläſern geſehen werden. — Uranus, 
als Sternchen 6. Größe mit bloßem Auge kaum 
zu finden, ſteht im Scorpion, iſt heute 375,2 Mill. 
Meilen entfernt und erhebt ſich gegen 2 Uhr. — 
Neptun, 600 Mill. Meilen entfernt, iſt als 
Sternchen 9. Größe nur teleſkopiſch und befindet 
ſich im ganzen Jahre in den Zwillingen. 


dann die Kaſſiopeja, an die ſich ſüdweſtlich die 
Andromeda lehnt. Oeſtlich von jener erkennen 
wir den Wagen (Gr. Bär), der ſich durch fieben 
hellere Sterne auszeichnet. Der hellſte von allen 
iſt der Doppelftern Mizar in der Deichjel. Eine 
durch die Hinterräder aufwärts gezogene Gerade, 
eima viermal verlängert, führt zum Polarſtern 


Weltpol entfernt iſt. Ganz tief unten am nörd- 


N ses erſt nach 7 Uhr fo hell wird, um ohne Ein herrliches Bild bietet auch im Februar derlichen Horizont ſchimmert Wega in der Leyer; 
Senktiere Stern Sonnenſcheibe erſcheint. Die Anwendung künſtlichen Lichtes gewöhnliche Arbeiten Fixſternhimmel, den wir Abends 9 Uhr be-] von ihr weſtſüdweſtlich erkennen wir Deneb in 
und in völaner Nadi im tiefſten Schweigen | in frei gelegenen Wohnungen vornehmen zu trachten. Das zu dieſer Stunde des 1. Februar | der Gabelung der Milchſtraße. Dieſe erſtreckt fi 
banten beträgt vom \ofigkeit verharrenden Tra- | können. Des Abends ift dies bis gegen 5 ½ Uhr | fi entrollende Bild zeigt ſich an jedem nächften 


— Maſſe des 
5 6 ms Ye, das Mondes auf 
endlich die Dichte auf 0,064. Pie ge ul 0,0203, 
Mondes ift zunächſt diejenige um die m 3 
ſodann die um unſere Erde, endlich die ne Ake, 


vonne. Um die Axe dreht er ſich ungemein Ir 


möglich; völlige Nacht tritt ſchon vor 7 Uhr ein. 


‚| — Der Mond iſt vollmond am 9., Neumond am 


24, Er befindet ſich in Erdnähe am 10., in Erd- 
ferne am 22. erkur, heute von uns 23, 

Mill. Meilen weit, iſt in der erften Hälfte des 
neuen Monats, beſonders am 9., als Kbendſtern 
in WSW. ſichtbar und geht an dem genannten 
Tage erſt 1% Stunde nach Sonnenuntergang zur 


Tage um faſt 4 Minuten früher, alſo am 15. 
gleich nach 8 Uhr, am 28. bald nach 7 Uhr. — 
Weſtlich vom Meridian begrüßen wir den Orion, 
der ſich durch 6 hellere Sterne auszeichnet. Links 
oben funkelt Beteigeuze (Schulter des Orion) in 
röthlichem Lichte, rechts davon Bellatrig 
(Ariegerin), unten rechts der jehr helle Rigel 
(Fuß, nämlich der des Riefen Orion), endlich in 


von GELD. zwiſchen Sirius und Proknon, Orion 
und den Zwillingen, dem Stier und Fuhrmann 
zunächſt in nordweſtlicher, dann in ziemlich 
nördlicher Richtung an Algol vorüber und zum 
Theil durch die Kaſſiopeja hindurch, bis fie ſich 
bei Deneb verzweigt. Beide Zweige vereinigen 
ſich erſt wieder am ſüdlichen, für uns nicht ſicht⸗ 
baren Himmel. — Die hier genannten Zixſterne 
Aldebaran, Beteigeuze, Kapella, Prohnon, Regulus, 


m. Zu einer e en D lang- Rüfte. — Denus, ſetzt 32,6 Mill. Meilen entfernt, | der Mitte drei eine Gerade bildende Sterne, die | Rigel, Sirius und Wega find Sterne 1. Größe. 
Da: Seit — aer e 5 ift gleichfalls Abendſtern. Ihre Gictbarkeits- | der Gürtel des Orion, auch Jakobſtab genannt In ee befinden ſich am 2. Mars, am 
7 — um die Erde. Dies iſt auch der Grund: dauer beträgt zur Zeit nur % ju werden. Links vom Meridian funkelt Sirius, 5. Jupiter, am 14. Saturn und am 26. Venus. 
. ner nur eine Re 115 Monats 1½ Stunde. das Licht dieſes der hellſte Zigftern, der am 18. um 9 Uhr culminirt. | Das Zodiakallicht kann an den we 
Anzlehungshran eh, Mondes jehen. Bon der Rear. ift ein gelbliches, ruhiges, das des] Die Entfernung dieſer Sonne von uns beträgt die | vom 13. bis 25. bald nach Eintritt völliger dacht 
ere 


di eres eigenen Planeten wird 
ſtark Bee 18 Mond, wie natürlich, 


rend die Gröe fies 


2 8 a. 
. 


ein 
deſſen ae en 
culminirt bei Untergang 


nur noch 7, 


funkelndes. — Mars,. 
1 Be 
er Gonne und ka 

zu Ende Februar kaum 6 Stunden 


Kleinigkeit von 1070 000 Erdweiten (1 Erdweite 
= 20 Millionen Meilen). — Nordnordöſtlich von 
ihm erkennen wir im Bilde des Kl. Hundes 
Prokzon, von den Arabern der „nördliche 


2 1 r 
am weſtſüdweſtlichen Himmel bemerkt If 1. 


liche Verwirrung. Die Leute ſtürzten, fo wie fie | 440, die Breite 45, die Tiefe vom Oberdech bis wurde geſtern eine koſtbare, mit 200 000 unter- Eck- und Winkeleifen . nee — E : 

waren, unbehleidet auf das Deck. Drei Rettungs-] zum Kiel 36d Fuß engliſch Maß. Das ſtolze ſchriſten bedeckte Adreſſe überreicht; die Deputation Stabeiſen. 607 559 212 276 3 
’ 5 Schiff ift im Jahre 1881 von der rühmlichſt be- t liziſcher Städte. Platten und Bleche . . 269092 | 

boote wurden ſofort herabgelaſſen nach etwa] kannten Firma Sonn Elder u. Co. in Campbel- beſtand aus 300 Adgeordneten galliſche: Grobe Gijenwaaren . . 97802 238 

20 Minuten waren die Frauen und Kinder] town (Schottland) aus Eiſen gebaut, hat 8 waſſer⸗ Fürft Sapieha dankte und ſagte, die Ausjtellung Maſchinen (Gufeifen) . 185 108 87 663 

in einem derſelben untergebracht. Bei dem dichte Compartments und eine Z cylindrige ſei gelungen und deweiſe, daß die Polen trotz Men e u 2 

furchtbaren Seegang ſchlug das eine Boot] Compound-Maſchine, welche 5600 Pferdekräſte ihrer ſchwierigen Lage vorwärts ſchritten. Die ymaſchinen 


dritte Offiier Stolberg, der erſte Maſchiniſt — der Erlaß des Kandelsminiſters betreffend | Kränze ihrer Souveräne niedergelegt. Bei der April dis Dezember 
3 di elegt. 1889 527 261 D 
ee Salas, Die Maſchinſten Einsmener, die Revifion der Handelskammern iſt auch den ueberführung nach dem Gergiusklofter trugen 1890 861 728 ers | 
tig, Trauert, Roebe, Wenning, Friegen, Siebert, Landräthen mit der Aufforderung zugegangen, die nächſten Verwandten und Freunde den Sarg = = =; . 
Dreſow und Batthe. ſich über die geſtellten Fragen zu äußern. Gleich- aus dem Trauerhauſe und ſpäter von dem 1893 505 881 2 


Kynoſura, der nur noch 1 Grad 15,1 Min. vom 5 


. 
* 
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welter die Behauptung 
trag der deutſchen Induſtrie nichts genützt habe. 


NS 
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Die Dictatur in den Reichslanden. 


Für Znitiativanträge beſteht im Reichstage heute 
noch die aus Conflictszeiten herrührende Regelung, 
daß die Reichsregierung oder der Bundesrath 
an der Berathung überhaupt nicht Theil nimmt. 
Der einzige Eſſect ſolcher Anträge, die Annahme 
derſelben porausgeſetzt iſt der, daß in der Zu- 
F der Beſchlüſſe, welche in der 
olgenden Seſſion an den Reichstag gelangt, die 
Erklärung abgegeben wird, der Bundesrath oder 
der Reichskanzler habe ein Eingehen auf den Be- 
ſchluß abgelehnt. Geſtern aber hat der Reichs- 
kanzler in feiner Eigenſchaft als früherer Gtatt- 
halter von Elſaß-Cothringen eine Ausnahme von 
der Regel gemacht zu Gunſten des focialdemo- 
kratiſchen Antrages auf Außerkraftſetzung des 
Dictaturgeſetzes von 1871 im Reichslande. Schon 
damit war angedeutet, daß Jürſt Hohenlohe dem 
von der Bevölkerung des Reichslandes getheilten 
Wunſche, endlich die noch aus der Zeit der 
franzöſiſchen Herrſchaft ſtammenden Ausnahme- 
geſetze zu beſeitigen, nicht grundſätzlich ablehnend 
gegenüberſteht. Im Gegentheil, er bedauerte, 
daß mit Rückſicht auf die franzöſiſche Agitation 
die Aufhebung des Geſetzes noch nicht möglich ſei. 

Ob dieſe Motivirung die Bevölkerung des 
Reichslandes gegen die Agitation der Zranyös- 
linge einnehmen oder ob ſie nicht vielmehr die 
enigegengeſetzte Wirkung haben wird, iſt ſchwer 
zu ſagen. die deutſchfreundliche Bevölkerung hat 
auf die von Frankreich ausgehende Agitation 
gar keinen Einfluß und doch muß ſie auf die 
Beſeitigung der ausnahmegeſetzlichen Beſtimmungen 
verzichten, ſo lange das franzöſiſche Volk nicht auf 
den Wiedergewinn ſeiner oberrheiniſchen Pro- 
vinzen verzichtet. Es iſt doch bemerkensmwerth, 
daß die elſaß-lothringiſchen Abgeordneten, die 
geſtern zu Worte kamen, ohne Unterſchied der 
Parteiſtellung, für den Antrag der Gocialdemo- 
kraten gesprochen haben. Sogar der reids- 
parteilihe Sanitätsrath Dr. Höffel aus Buchs- 
weiler machte keine Ausnahme. Mit der Zeit 
wird die Regierung ſich doch wohl entſchließen 
müſſen, den dictatoriſchen Vollmachten des Statt- 
halters Schranken zu ſetzen und damit den 
Socialdemokraten eines der wirkſamſten Agita- 
tionsmitiel aus der Hand zu nehmen. 


Der zweite Tag der Agrardebatte. 

Unſer Berliner ==-Eorreipondent ſendet uns 
über die geftrige Derſammlung im Abgeordneten- 
hauſe noch folgende Schilderung, die wir zur Er- 
gänzung unſerer ſchon gebrachten telegraphiſchen 
Berichte noch folgen laſſen wollen: 

Der zweite Tag der Agrardebatte im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe hat einen merkwürdigen Ver- 
lauf genommen. Herr Richter begann zwar 
mit einem Compliment an die Aoreſſe des 
Miniſters o. Hammerſtein, der ſich verpflichtet 
gefühlt habe, jein „Programm“ zu entwickeln — 
es war das eine Seitenbemerkung gegen Herrn 
v. Köller — und ſetzte die gute Seite der Tags 
vorher gehaltenen Rede des landwirthſchaftlichen 
Minifters in das hellſte Licht, aber der letzte 
Theil ſeiner Rede enthielt ſo viel Schärfe, daß 
ſowohl Herr Miquel als Herr v. Hammerſtein 


ofort das Wort nahmen und u An en 


gegen den freiſinnigen Redner veranlaßt jahen, 


die am Schuß der Sitzung zu einem Austaufd | 


von ſcharfen persönlichen Bemerkungen führten. 
Der Finanzmin ſter ſchien beſonders gereizt des- 
halb, weil Richter ihn als Urheber des Zucker- 
ſteuer geſetzes von 1891 in Anſpruch genommen 
hatte, welches fein College von der Landwirt- 
ſchaft als „thöricht“ — im ſtenographiſchen Be- 
richt ſteht „bedenklich“ — bezeichnet hatte. Im 
Eifer des Gefechts aber ſtritt er ab, daß Fürſt 
Bismarck die Berufung des Staatsrathes zur Be- 
ratyhung über den internationalen Arveiterſchutz 
Anfang 1890 als Hemmniß gegen die Krone be- 

ichnef habe, während Richter in der Lage war, 
ade Behauptung zu beweiſen. Der Zuſammen- 
ſtoß Richters mit dem landwirthſchaftlichen Mi- 
nifter, der Richter gewohnheitsmäßige Berdädti- 
ung der Regierung vorgeworfen hatte, erledigte 

ch damit, daß der Miniſter den Ausdruck 
„Verdächtigung“ zurüchnahm. Das Merkwürdige 
aber lag darin, daß die ſcharfe Kritin, welche 
Richter an einem Theil der Rede des Miniſters übte, 
nicht dazu beitrug, die Derſimmung der Agrarier 
gegen denſelben abzuſchwächen. Nebenbei bemerkt, 
halte nach dem Vorgange des landwirthſchaftlichen 
Dinifters heute auch Herr — ſeine neuliche 
Auffaſſung, daß er über den im Reichstage noch 
nicht zur Verhandlung ftehenden Antrag Kanitz 
nicht ſprechen könne, corrigirt; er hat, allerdings 
ohne den Namen ju nennen, denjenigen, die den 
Antrag Kanitz als die einzige Rettung bezeichnen, 
den Vorwurf gemacht, daß fie der Landmirth- 
ſchaft ſcaden. Auch Irhr. v. Hammerſtein er- 
klärte wiederholt, daß der Antrag Kanitz, inſo- 
weit er neben der Monopoliſirung des Einfuhr- 
handels mit Getreide, die monopoliſirte Einfuhr 
nach einem Durchſchnittspreiſe in den Verkehr 
bringen wolle, mit den Kandelsverträgen im 
Widerſpruch ſteht. Dom Centrum iſt bisher nur 
der Abg. Herold zu Wort genommen, und der be- 
zeichnete die Agitation für den Antrag Kanitz als 
„gefährlich“, was den Agrariern nicht angenehm 
w hören jein wird. 


Die neue Tabahſteuer. 

Der nunmehr vorliegende neue Tabahfteuer- 
geſetzentwurf umfaßt 75 Paragraphen, während 
der vorjährige Entwurf deren 79 enthielt. Die vorge- 
ſehene Jollerhöhung ſowie die Sätze für die Fabrikat- 
fteuer find bereits bekannt. Die näheren Aus- 

ührungsbeſtimmungen find zum größten Theil 

em fruheren Entwurf wörtlich entnommen, auch 
die Eintheilung in die verſchiedenen Abſchnitte iſt 
faft dieſelbe geblieben. Sachliche Aenderungen 

aben, außer den Zoll- und Steuerſätzen, die 

ontroldeſtimmungen erfahren, betreffs deren 
eine Milderung gegenüber dem vorfährigen Ent- 
wurf angekündigt war. Diefe Aenderungen 
betreffen folgende Punkte: Betreffs der Controle 
der Pflanzer iſt nur Abſtand genommen von den 
Dorſchriften über die Anlage und Behandlung der 
Tabanpflanzungen, über die Ermittelung der 


Blätterzahl und über die für die Pflanzen 
verbindliche Feſtſtellung des zur Bormiegung 
ftellenden Tabaks vor der Ernte. 


der Controle des Rohkabakhandels iſt 
die zu entrichtende Steuerſumme für der Controle 
entzogenen Tabak auf 70 reſp. 120 ſtatt 90 reſp. 
140 Mark bherabgemindert. Die weſentlichen 
Aenderungen betreffen die Controle der Tabak- 
ſabrikation. Neu eingefuhrt iſt die Befugniß 
der Steuerbehörde, beſondere Controlmaßz- 


aufſtellen, daß der ver- | regen für die Sausardelter einzuführen, 


* 


beſſerung der bedrängten Lage der meiſien 


während im übrigen die fortlaufende Controle Volksſchullehrerinnen als feine nächſte Aufgabe 
der Steuerverwaltung über die Geſchäſtsbücher an. Der Vorſtand bereitet demngch eine Petition 
beftehen bleibt. Dagegen werden die früheren an den Landtag vor, in welcher um Aufbeflerung 


Beſtimmungen über die Controle des Handels 
mit Tabakfabrikaten erſetzt durch die Verpflichtung 
der Händler zur Anerkennung und Zurückſtellung 
der ihnen überſandten FJacturen an die Fabri- 
kanten und zur Führung von Anſchreibungen 
über dieſe Facturen nach Vorſchriften der Steuer⸗ 
behörde; dieſe Anſchreibungen find den Steuer- 
beamten auf Aufforderung zur Anfertigung von 
Auszügen vorzulegen. Der Fabrikant hat dann 
die von den Empfängern feiner Fabr kate zurück- 
geſandten und als richtig anerkannten Facturen 
feinem FJacturenbuch einzufügen. 

Was das der Tabakfabrikſteuervorlage bei- 
wer ſtatiſtiſche Material anlangt, fo hat ſich die 

ahl der Anlagen ſeit der vorigen Seſſion von 11 
auf 19 vermehrt. Darunter befinden ſich auch die 
Ergebniſſe der Erhebungen der Reichsbehörden 
über die in der Tabankinduſtrie beſchäftigten 
Arbeiter. Die Zahl der in den Fabriken voll- 
beſchäftigten Arbeiter betrug nach den ftatt- 
gehabten Ermittelungen rund 107 000 Arbeiter. 
Davon waren in der Cigarrenfabrikalion rund 
97 600, in der Cigarettenfabrikation rund 2000, 
in der Kautabakfabrikation 3000, in der Schnupf⸗ 
tabakfabrikatlon 621, in der Rauchtabak 
fabrikation rund 4300 beſchäftigt. In der 
Hausinduſtrie ſtellte ſich die Zahl auf 23 400, 
davon in der Cigarrenfabrikation 22 100. 
Don den Arbeitern iſt erheblich mehr als die 
Hälfte weiblichen Geſchlechts. In der Cigarren- 
fabrikation find männliche Arbeiter nur in ſehr 
geringer Zahl beſchäftigt, in der Cigaretten- 
fabrikation überwiegt das weibliche, in den 
übrigen ZJabrikationszweigen das männliche Ge⸗ 
ſchlecht. — Eine dem Geſetzentwurf über die 
Tabanfabritation in Strafanſtalten beigefügte 
Ueberſicht läßt erkennen, daß durchſchnittlich täg- 
lich 3843 Gefangene mit Tabakarbeiten beſchäftigt 
find, davon in Preußen 3032, in Sachſen 458, in 
Hamburg 216. Im durchſchnitt werden von den- 
ſelben jährlich 133 507 Mille Cigarren hergeſtellt. 
In den Gebieten von Baiern, Württemberg, Baden, 
Heſſen, den beiden Mecklenburg, Oldenburg, 
Schwarzburg-Nudolſtadt, Schaumburg-Lippe, 
Lippe, Waldeck und Elſaß-Lothringen werden 
Gefangene mit Tabakfabrikation nicht oder in 
nicht nennenswerthem Umfange beſchäftigt. 


Ansprache des Kaiſers von Rußland. 


Der Zar und die Zarin empfingen geſtern, wie 
bereits telegraphiſch mitgetheilt, im Winterpalais 
82 Abordnungen des Adels, der Städte, der 
Semſtwos, der Koſaken, ſowie Vertreter des 
Kaukaſus. Hierbei hielt der Kaiſer etwa folgende 
Anſprache an die Verſammelten: 

„Ich freue mich ſehr, Sie alle hier vereinigt 
zu ſehen, um die Glückwünſche zu unſerer Der- 
mählung zu überbringen. Ich bin vollkomınen 
von der Aufrichtigkeit Ihrer Gefühle überzeugt; 
es ſind Gefühle, die ſeit langem in vr echten 
Ruſſen wohnen; aber ich weiß, daß in einigen 
Vereinigungen von Semſtwos Stimmen laut 
geworden find, welche den Wunſch nach Ber- 
wirklichung abſurder Träume hindeuten, indem 
man glaubt, daß die Semſtwos an den Staats- 

angelegenheiten Theil nehmen würden. Möge | 


daß ich aber auch ebenſo feſt und beſtändig 
wie mein unvergeßlicher Vater die Autokratie 
aufrecht erhalten werde.“ 

Der Kaiſer ſprach mit lauter Stimme und 
großer Zeftigkeit. Am Schluſſe feiner Rede durch- 
brauften Yurrahrufe den Saal. Darnach wurden 
den Najeſtäten in einem Nebenſaale die Ab- 
ordnungen vorgeſtellt, welche ihre Geſchenke, Ge- 
mälde, ſilberne Platten, oder koſtbare Kunſtwerke, 
dem Kaiſerpaare darbrachten, manche überreichten 
Beträge zur Gründung von Kirchen. Der Empfang 
halte in dem großen Nikolausjaale ſtattgefunden. 


Norwegiſche Miniſterkriſis? 


Geſtern Nachmittag fand in Chriſtiania eine 
Sitzung des Staatsrathes ſtatt, in welcher zu- 
meiſt Storthings angelegenheiten berathen wurden. 
Heute ſoll eine weitere Sitzung abgehalten 
werden. Wie von unterrichteter Seite verſichert 
wird, werde das Cabinet nach dem Schluſſe der 
morgigen Staatsrathsſitzung zurücktreten. 


Die Italiener in Erythrea. 

Die „Agenzia Stefani“ veröffentlicht folgende 
Note: Zwei Bataillone, die heute von Neapel 
nach Maſſaua abgehen, find dazu beſtimmt, die 
Dertheidigungskräfte gegen die Tigriner end- 
giltig zu vervollſtändigen. Es ſind das die letzten 
Bataillone, die nach Afrika gehen. Alle Mel- 
dungen von einer Expedition gegen Harrar 
find durchaus unbegrundet. Die italienifche 
Regierung unterhält die beſten Beziehungen zu 
Ras Maconen, 


Abonnement auf dieſe Zmal täglich er- 
ſcheinende Zeitung (ohne Handelsblatt) 


für Februar und März 


Mk. 1.40 


durq die Poſt 1,50; (mit Handelsblatt 
2,40, durch die Poſt 2,50 Mk.) 


Deutſchland. 


Berlin, 30. Januar. In der Kusſchußſitzung 
des Deutſchen Handelstages wurde Geh. Rath 
Frentzel wieder zum erſten Lorſitzenden gewählt. 
Zur Beratgung ſtand der Geſetzentwurf zur Be- 
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes. Sodann 
wurde beſchloſſen, die plenarverſammlung des 
Deutſchen Handelstages zum 22. und 23. Februar 
nach Berlin einzuberufen. 

* [Der Kaiſer und Canroberts Tod.] Kaiſer 
Wilhelm fandie an den Schwiegerſohn des ver- 
ftorbenen Marſchalls Canrobert, de Navacelle, 
folgendes Beileidstelegramm: 

„Mein Botſchafter meldet Mir den Tod des 
Marſchalls Canrobert. Bon ganzem Herzen 
werden Ich und Mein Gardecorps mit Ihnen 
den Heimgang des heldenmüthigen Vertheidigers 
von Gaint-Privat bedauern, der uns immer 
mit Bewunderung erfüllt hat.“ (W. T.) 

* [Der Verein preußiſcher Volksſchul⸗ 
lehrerinnen ]. der ſich im Herbſt vorigen Jahres 
conſtituirt hat, ſieht das Eintreten für eine Der- 


Rr 


der meiſt ganz unauskömmlichen Gehälter und 
um gleichmäßigere Abmeſſung derſelben gebeten 
werden ſoll. Zur Begründung der vorzulegenden 
Klagen und Wünſche iſt die Aufnahme einer 
Statiſtik über die Gehalts- und perſönlichen Der- 
bältnifje der preußiſchen Volksſchullehrerinnen im 
Werk. Dieſe möglichſt umfaſſend zu geſtalten, 
liegt im eigenſten Intereſſe aller Lehrerinnen, 
auch derer, welche dem Verein nicht angehören. 
Die Mittheilung der Adreſſen von Volksſchul- 
lehrerinnen an die erſte Vorſitzende des Vereins, 
Fräulein Eliſabeth Schneider, Berlin O., Rüders- 
dorferſtraße Nr. 17, iſt ſehr erwünſcht, damit die 
vom Vorſtande verſandten ſtatiſtiſchen Frage- 
bogen allen Lehrerinnen zur Beantwortung zu- 
gehen können. 

* [Die „Conſervative Correſpondenz“ und der 
neue Landwirthſchaftsminiſter.] Die „Conſerv. 
Correſpondenz“, das Fractionsorgan der Conſer- 
vativen, bemerkt zu dem debut des Herrn 
v. Kammerſtein-Loxten: 

„Wenn Herr v. Hammerſtein-Loxten über den 
Antrag Kanitz ſich ziemlich reſervirt ausgeſprochen 
hat, ſo iſt das nicht zu verwundern. Zedenfalls 
aber iſt auch in dieſer Beziehung zweierlei in 
den Keußerungen des Miniſters werthvoll: Er 
hat erfiens zugegeben, daß der Graf Kanitz'ſche 
Dionopolplan nicht mit den Handelsverträgen 
im Widerſpruch fteht, und zweitens hat er eine 
ſorgfältige und gewiſſenhafte Prüfung des An- 
trages zugeſagt und eine im Doraus ablehnende 
Erklärung direct abgelehnt. Auch dieſe Stellung- 
nahme bedeutet einen totalen Bruch mit der 
früheren Reglerungspolitik“. 

Der Antrag Kanitz iſt freilich auch damit noch 

lange nicht über den Berg hinweg. 

* [Aerzte und Apotheker.] Im Prüfungsjahr 
1894 wurden in deutſchland 1405 Aerjte und 
672 Apotheker approbirt. Bon den Letzteren 
entfielen 305 auf Preußen, 187 auf Baiern und 
55 auf Sachſen. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 30. Januar. An dem heutigen Gterbe- 
tage des Kronprinzen Rudolf wurden zahlreiche 
Kranzſpenden in der Kapuzmergruft niedergelegt, 
darunter ein Kranz von dem deutſchen Kaiſer 
mit der Inſchrift: „In treuer Freundſchaft“. 
Erzherzog Ludwig Victor legte perſönlich einen 
Kranz nieder. In der Hofburgkapelle und der 
Kapuzinertzirche fanden zahlreich beſuchte Seelen - 
meſſen ſtatt. (W. T.) 

Czernowitz, 30. Januar. Landtag. Gegenüber 
den nationalen Wünſchen und Beſchwerden der 
Ruthenen und Rumänen bezüglich des Schul- 
weſens bemerkte der Landespräſident, die Re- 
gierung verückſichtige die berechtigten Anſprüche 
aller Volksſtämme des Landes. Der Redner be- 
tonte die Nothwendigkeit der Erlernung der 
deutſchen Sprache als Verkehrsſprache und 
namentlich als Commandoſprache für die Armee, 
in welcher die Unkenntniß dieſer Sprache nament- 
lich im Kriegsfalle ſowere Nachtheile haben 
würde. Gleichzeitig hob der Candespräſident die 
Nothwendigkeit des Studiums der Landesſprachen 
ſeitens der Deutſchen hervor. (W. T.) 

* Un n 2 25 
nachfolgendes Tele- 
gramm, welches Kaiſer Wilhelm an den Bot- 


ſchafter v. Bülow gerichtet und welches dieſer zur 


Kenntniß des Dereins gebracht hatte: 
„„Ich danke Ihnen und den deutſchen Roms 
für Ihre freundlichen Wünſche zu meinem Ge- 
burtstage und bitte Sie, dies den Betheiligten 
mitzutheilen. lgez.) Wilhelm.” 
Die Mittheilung wurde mit Jubelrufen begrüßt. 
Belgien. 

Brüſſel, 30. Januar. Repräfentantenkammer, 
Beernaert wurde zum Kammerpräſidenten ge- 
wählt mit 91 Stimmen der Rechten gegen 46 
Stimmen der Linken, welche für den bisherigen 
Präſidenten de Candsheere abgegeben wurden. 


Rußland. 

Petersburg, 30. Januar. Dem Votſchafter in 
London v. Staal, der heute ſein fünfjigjähriges 
Dienstjubiläum begeht, find die Brillant-Infignien 
des Altgander-Nemshi-Ordens verliehen worden 
mit einem kuiſerlichen Reſcript, in weichem die 
Berdienfte des Jubilars um die Feftigung der 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Rußland 
und Großbritannien hervorgehoben werden, die 
ſo wichtig für die Wahrung des allgemeinen 
Friedens ſeien. 
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Von der Marme. 

Zrieft, 30. Januar. Heute als am Todestage 
des Kronprinzen Rudolf wurde in der Maria- 
hilferäirhe vom Dompropft Guft eine ftille Meſſe 
geleſen. der Feierlichkeit wohnten bei der Gtatt- 
halter Ritter v. Rinaldini mit Gemahlin und die 
Herren der Gtatthalterei, ferner der Commandant 
des deutſchen Schulſchiffes „Stein“, Capitän zur 
See v. Wielersheim, mii mehreren Offizieren, der 
Geebejirkscommandant Contreadmiral Conte 
Eaifini mit vielen Offisieren der Cand- und Gee- 
macht. der Bürgermeifter Dr. Pitteri mit einer 
Abordnung des Gtadtrathes, die Spitzen der Be- 
hörden, die Dertretungskörperſchaften und viele 
andere Perſönlichkeiten. 

Bel dem Statthalter Ritter v. Ninaldini fand 
geſtern zu Ehren des Offijiercorps des deutſchen 
Schulſchiffes „Stein“ eine Soirce ſtatt. 

m 1. . 

Aa Danzig, 31. Januar Nfl. 1128. 

Wetterausſichten für Freitag, 1. Februar, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchand: 
u klar, rauher, lebhafter Wind; Gchnee- 
älle. 
Für Sonnabend, 2. Februar: = 

Wolkig, veränderlich, wärmer, Niederſchläge; 

ſtarker Wind. 
Jür Sonntag, 3. Februar: 
Zroftig, wolkig, Schneegeſtöber; lebhafter Wind. 
x Für Montag, 4. Februar: 
Mäßig kalt, wolnig; Schneefälle. 
5 Für Dienstag, 5. Jebruar: 
Mäßiger Froſt; Scneegeſtöver. 


B. [Der geſtrige Schneeſturm] wurde Nach- 
mittags einem auf dem . begriffenen 
Milchſchliiten aus Weißhof an der Bröjener 
Chauſſee hinter Neuſchottland verhängnißvoll. 
Derſelbe wurde durch den Sturm umgeworfen 
und es fiel dabei der zum Austragen der 
Flaſchen mitjahrende Burſche jo unglücklich, daß 


Fr! uf ERE UAIEEND. „Den Densegene 
unterhaltung im hiefigen Künſtlerverein vrlas | 
der Präſtdent deſſelben 


er einen Armbruch und Quetſchung der Nafe er- 
litt, was feine Aufnahme in's Diakoniijen- 
Krankenhaus erforderlich machte. Ein zweiter 
Schlitten deſſelben Gutes wurde durch den Sturm 
in den Graben geſchleudert und konnte nur 
durch größte Kraftaufwendung ſeines Führers 
aufrechterhalten werden, bis Hilfe herbeigeſchafft 
wurde. Zur Geleiſeſchaffung wurden den Milch- 
fuhren vierſpännige Arbeitsſchlüten voraus- 
geſchickt, trotzdem kamen dieſelben erſt in der 
Nacht gegen 12 Uhr (ſtatt ſonſt um 8 Uhr) 
zurück. Auch jonft ſah man überall die Milch- 
fuhren vierſpännig durch die Straßen fahren. 

Auf dem ueberwege nach Neugarten hatte 
ſich geſtern gegen Abend durch das ungeſtüme 
Wetter der Schnee bis zu 4 Suß Höhe angeftaut, 
ſo daß der Derkehr faſt vollſtändig gehemmt 
wurde und der Schlitten eines Offiziers geradezu 
im Schnee ſtecken blieb und ausgegraben werden 
mußte. Dom Stadthofe wurden 92 Geſpanne 
geſtellt, um die Schneemaſſen wegzuſchaffen. 

[ Verkehrsſtörungen. ] Die geftrigen Schnee⸗ 
verwehungen hemmten auch den ftarken Derkehr 
zwiſchen Danzig und der Vorſtadt Cangfuhr in 
erheblichem Maße. Die Pferdebayn mußte den 
ſonſt Nachmittags üblichen 10 Minuten-Ber kehr 
Ai aufgeben und konnte mit den vier- 
pännigen kleinen Wagen in der Allee auch nur 
noch bis zum Anbruch der Dunkelheit durch- 
kommen. Alsdann mußten die Pferdebahn 
ſchlitten in Thätigkeit treten, welche, ebenfalls 
mit 4 Pferden beſpannt, alle halbe Stunden bis 
zum Kohenthor fuhren. Auch heute Morgen 
fuhren noch einige Pferdebahnſchlitten, bis die 
Strecke, auf der die Abräumungsarbeiten etwa 
ſchon um 5 Uhr Morgens mit zahlreichen 
Arbeitern begonnen hatten, fo weit ge⸗ 
ſäubert war, daß die erften kleinen Wagen, noch 
immer mit 4 Pferden, um 8½ Uhr von Langfuor 
und um % Uhr von Danzig fahren konnten. Die 
Schüler und Schülerinnen aus Langfuhr konnten 
mit den Schlitten wegen Raummangels nach der 
Stadt nicht mitgenommen werden, vielmehr erſt 
mit den ſpäter folgenden Wagen. Naturlich 
waren die kleinen Wagen und Gälitten bei dem 
„ halbftüntigen Betrieb kaum im Stande, die 
Einlaß begehrenden Paſſagtere zu faſſen, zumal 
viele, die ſonſt mit der Eiſenbahn fahren, aus 
Furcht, mit dieſer nicht weiter zu kommen, die 
Pferdebahn benutzten. Erſt heute Nachmittag 
kann der 10 Minuten- Beirieb wieder aufge- 
nommen werden. Es ift gewiß anerkennens- 
werth, daß die hiefige Pferdebahngeſellſchaft hren 
Betrieb, auch unter den ſchwierigſten Berhälinifjen, 
nie ganz einſtellt, wenn freilich auch die Gtadt- | 
linien ſeltener befahren werden mußten, und 
lediglich die kurze Strecke nach dem Langgarter 
Tyor ganz ausfiel. 

Die heute Morgen gemeldeten Betriebsſtörungen 
bei der Eiſenbayn waren auch gegen Mittag noc 
nicht vollſtändig überwunden. Auf der Strecke 
Oliva-Zoppot, auf der mit über 100 Mann und 
mit Hilfe der inzwiſchen frei gewordenen Schnee- 
pflugmaſchine Tag und Nacht gearbeitet worden 
iſt, hoffte man mit Beſtimmiheit heute gegen 
2 Uhr beide Geleiſe frei zu bekommen. Um 
1½ Uhr wurde denn auch der erſte fahrplan- 
mäßige Zug von hier wieder nach Joppot abge- 
laſſen. Der Poſtverkehr nach Zoppot und Cartzaus 

Fe, m 

on hieſigen Poſtfuhrhal eſte 2 

Pferden bejpannie Schlitten demnde —. 
Die Strecke Danzig-Dirſchau ift wieder paffir- 
bar. — Der von Konigs berg abgelafjene Berliner 
Zug Nr. 2 mußte mit 86 Minuten Derſpätung 
abfahren. 

Die Strecke Prauſt-Carthaus iſt noch geſperrt 
und wird vorausſichtlich erſt morgen frei. Des- 
gleichen iſt die Strecke Schöneck-Berent noch 
geiperri und wird auch wohl erſt morgen frei 
. Strecke von Hohenſtein bis 

8 n 
derte de gelegt iſt und theilweiſen Eifenbahn- 

Bei Gdingen und Lauenbur 
im Schnee ſtecken. Mailen. ned Züge 

[Von der Weichſel.] Die Weichſel fteht jetzt 
von oberhalb Marienwerder ab. Bei Marien- 
werder wird die Eisdecke zu Fuß bei Tage und 
Nacht von Perſonen und mit leichtem Gepäck 
paſſirt. Aus Thorn wurde uns heute Mittag 
telegraphirt: der Waſſerſtand der Weichſel iſt 
auf 1.12 Meter gefallen. Eisgang dicht gedrängt 
in der ganzen Strombreite. 

* [Berjegung.] Der bei der hieſigen Aus- 
führungs-Commiſſion zur Regulirung der Weichſel⸗ 
mündungen beſchäftigte Regierungs- Baumeiſter 
Bifarius iſt nach Naumburg a. S. verletzt 
worden. 

[Sta dttheater. eute 
an die —— — 3 
Hofſchauſpieler Matkowszy folgenden Inhalts: 
„Heute Abend Unglück gehabt, ärztliche Behand- 
lung — deswegen leider Gaſtſpiel unmöglich. 
Matkowsky- Berlin.“ — Es ſoll nun eine Auf- 
führung von Schillers „Räubern“ ſtattfinden, 
bei der wieder Schülerbillets zu weſentlich er- 
mäßigten Preiſen ausgegeben werden. 

»I[Concert.] Unfere jo vielfach bewährte 
Concertſängerin und Geſanglehrerin Frau Clara 
Küſter, an deren reiche Derdienſte um das 
heimiſche Muſikleben wir wohl nicht erſt zu er- 
innern brauchen, hat wie in jedem Winter zu 
Sonntag Abend ein Concert im Apolloſaale ver- 
anftaltet, bei dem fie ſich der bereitwilligen Mit- 
wirkung einer Anzahl beliebter künſtleriſcher 
Kräfte Danzigs erfreut. Das Programm ift den 
Cefern bereits aus dem Annoncenthelle be- 
kannt, es genügt daher, auf feinen reichen 


| 
j 
4 


Inhalt hinzuweiſen, der manche ſeltene 
Erſcheinung in unſeren Concert - Sälen 
birgt, wie J. B. das Bethania - Quintett von 


Laſſen, das Sextett aus Donheiis „Lucia“, 
Duette, aus dem Mendelsſohn'ſchen Oratorium 
„Elias“ und aus Rubinſteins Oper „Ferramors”; 
ferner die Klavier-Sonate op. 10 Nr. 3 aus 
Beethovens Jugendzeit, welche Fräul. Martha 
Jenſen, Klavierlehrerin in Danzig, eine 
Schülerin von Profeſſor Kullack in Berlin, vor- 
tragen wird. Herr Ferd. Reutener wird einen 
neuen Liederſtrauß aus dem blüthen- und duft- 
reichen Cuklus „Unter den Sternen“ von A, 
Becker darbringen und neben Herrn J. Seebach 
deſſen Gattin hier zum erſten Male als Solo- 
ſängerin vor einem größeren Zuhörerkreiſe er- 
ſcheinen. Frau Aline Seebach hat in dresden 
ftudirt und ift im Beſitz einer tiefen Altftimme, 
wie fie immer feltener werden. Hoffentlich fehlt 
der hünftlerifhen Beranftaltung nicht die regſte 
Theinahme, auf welche fie ſchon durch den Wert 
| — 2 Fülle ihrer Darbietungen Anſpruch haben 
ürfte 


r 
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1Anfafle.] Durch das geſtrige Schneegeſtöber 
aſſicte auch auf dem Hohenthor-Bahnhofe ein kleiner 
nfall, Beim Abfegen der Schienenſtränge beſchäftigt, 
erhielt der Arbeiter Hoffmann plötzlich einen Stoß von 
einer Maſchine, die er nicht hat ſehen können, er wurde 
ur Seite geſtoßen, wodurch er allerdings dem Ueber- 
abrenwerden entging, doch erlitt er einen Schlüſſel⸗ 


einbruch. 
Die Aufmärterin Nuttkowski glitt auf der Straße 
fo unglücklich, daß fie einen Oberſchenkel 


—— und ſiel 
1 2 
latergth in ber cglehten fanden Aufnahme im Stadt- 


haltenen Si erungs-Aſſeſſors v. Henking abge- 
der nord beuſchendge Schiedsgerichts für die Section J. 

gende Berufun Holzberufsgenoſſenſchaft kam u. a. 

Der im Betriebe nage zur Verhandlung: i 
beschäftigte N der Firma Schöneberg u. Domanshi 
eine Derlehu eiter Zander aus Schidlitz erlitt dafeldft 
Derluſt der — der linken Hand und erhielt für den 
Feet eiden vorderen Glieder des Mittelfingers 
er de Hiermit erklärte ſich Zander nicht zufrieden; 

ih hauptete, daß außer dem Derluft der erwähnten 

den Fin gerglieder noch eine Steifheit des Zeige- 
und Ringfingers beftehe, und beantragte ihm eine 
Rente nach Maßgabe des wirklichen Befundes feines 
Zuſtandes zu bewilligen. Die Genoſſenſchaft beantragte 

urückweiſung der Berufung, da 3. ausreichend ent- 
ſchädigt ſei; für ſein ſonſtiges Bruſtleiden ſei die 
Genoſſenſchaft nicht entſchädigungspflichtig, da daſſelbe 
mit dem Unfalle in keinem urſächlichen Zuſammenhang 
ſtände. Kläger wurde abgewieſen. 

Don den im ganzen verhandelten 12 Berufungsklagen 
wurden in 7 Fällen Kläger abgewieſen, in einem Falle 
die Genoſſenſchaft zur Rentenzahlung veurtheilt und in 
den übrigen 4 Fällen eine Beweiserhebung beſchloſſen. 

[Feuer.] Heute Mittags war in der erſten Etage 
des Haujes Fundegaſſe Nr. 27 ein Bolkenbrand ent 
ſtanden, der durch einen Oberfeuer vehrmann und 
4 Feuerwehrleute bald beſeitigt wurde. 

*I Mochen- Nachweis der Bevölkerungs- Bergänge 
vom 20. bis 26. Januar 1395. Lebendgeboren 57 
männliche, 36 weibliche, insgeſammt 93 Kinder. 
Todtgeboren 3 männliche, 1 weibliches, insgeiammt 
4 Kinder. Geſtorben männliche, 22 weibliche, ins- 
gejammi 56 Perſonen, darunter Kinder im Alter von 0 
bis 1 Jahr 11 ehelich, 1 außerehelich geborene. Todes- 
urſachen: Maſern und Rötheln 1, Scharlach 2, acute 
Darmhrankheiten einſchließlich Brechdurchfall 3, darunter 
a) Brechdurchfall aller Altersklaſſen 3, b) Bred- 
durchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 3, Cungenſchwind- 
ſucht 8, acute Erkrankungen der Athmungsorgane 6, 
alle übrigen Krankheiten 34. Gewaltſamer Tod: 
a) Verunglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewalt⸗ 
ſume Einwirkung 1, b) Selbſtmord 1. 

* [Gtandesamtlidhes.] In dem mit dem heutigen 
Tage ablaufenden Monat Januar ſind beim hieſigen 
Standesamt regiſtrirt worden: 391 Geburten, 264 Todes- 
fälle und 65 Eheſchließungen. 


* [Großer Diebſtahl.] Geſtern wurden die Ge- 
drüder Kanſel mit einem Sack Pflaumen angetroffen 


und da ſie über den Erwerb derſelben nicht 
Auskunft geben konnten, verhaftet. Es ſtellte 
ſih nun heraus, daß die Gebr. H. die 


Pflaumen von dem Kuiſcher Friedrich Rentel, 
welcher 7 Jahre bei Herrn Kaufmann F., Langen- 
markt. in Stellung ſteht, erhalten hatten; ferner, daß 
N.. ſowie die dort ebenfalls ſeit längeren Jahren be- 
Mela ten Arbeiter Knuth, Meyer und Engel Dieb- 
2257 in großer Anzahl ausgeführt haben. Durch die 
— ee hanmenen Hausſuchungen bei den oben Genannten 
f n ganzes Lager geſtohlener Waaren, Geflügel, ein- 
gemachter Früchte, feinſter Liqueure 1c. vorgefunden. 
Eine ganze Fuhre Waaren, im Ceſammtwerthe von 
über 800 Nu., wurde dem Eigenthümer durch die 
5 wieder zugeführt. die diebe und mehrere 
ehler, welche ſeit längerer Zeit Käufer des ge- 
—— Mohlenen Gutes waren, 
Aͤberliefert. 
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für den Fahrkartenſchaffnerdienſt, je 800 
mäßiges Gehalt, daſſelbe ſteigt bis 1200 Mk.; 
12 Stellen für den Bahnbewachungs- und Weichenſteller⸗ 
dienſt, für Bahnwärter je 700 Mk., für Weichen⸗ 
ſteller je 800 Mk.; das Gehalt für Bahnwärter ſteigt 
bis 900 Mk., für Weichenſteller bis 1200 Mk. — 
Eifenbahn - Betriebsamt Stralſund: Nachtwächter- 
ftellen, Gehalt 700-900 Mk. — Magiſtrat Belgard: 
Gtabtjecretärftelle, Gehalt 1350 Mh. — Amts- 
gericht Schivelbein: Kanzleigehilfe bei anfangs un- 
geläbr 500 Mk. Verdienſt.— Magiſtrat Wollin: 
tadtwächter, Beſoldung 240 Mh. j” "" 
(Weiteres in der Beilage.) 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
(Telegraphiſcher Bericht.) 
Q Berlin, 31. Januar. 
zes Sitzung bot das 
5 ro 
Bänke wieſen gan; 3 1 i 
Niniſtertiſche ſaß nur der Landwirthlchalls. 
minifter Frhr. v. Jammerſtein. Die beiden eren 
Redner waren der Vater des geimſtättengeſehe⸗ 5 
der conjervative Abgeordnete 9. Riepenhaufen. 
Erangen, und der Führer der Doppelmährungs- 
Partei, der freiconfervative Dr. Arendt. 


9, Sitzung am 31. Januar 
x 11 Uhr 8 


Beim Beginn der 5 
Laus emen ziemlich 


Abg. v. Niepenhauſen (conſ.): Die Derhand. 
lungen der letzten Tage haben wenigſtens das 
erfreuliche Ergebniß gehabt, daß der landwirth⸗ 
ſchaftliche Nothſtand von allen Seiten anerkannt 

Im ganzen Lande hat man nun von den 
Worten genug, man will jetzt Thaten ſehen. Der 
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n unſerer höheren Mä - 
f f chule joll die Sielle eine 


15 5 

r Pri 

anzöſiſ — 5 
D beträgt 2 
auf 31 
aneben werden Ah 


ohnungsentihädigung gewährt. 
Meldungen, denen ein kurzer 
benglauf und beglaubigte 
eugnißabſchriften beizufügen find, 
z men wir bis zum 20. Februar 
entgegen. (2180 
rien werder, d 21. Jan. 1895. 
Magiſtrat. 
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Boggenpy, 2, ausgeführt 
[ARBEIT An 128.2 r. 
erhaltene ruifijgiebende, 
Holkhummetgeſch 
8 tere 
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wurden dem Gerichtsgefängniß 


t und 60 


Es laden in Danzig: 


an. 2. Febr. 
Danzig: 


Jan., Fel, 


h. Rodenacker. 


Pußzgeſchäft 


Sun? unter Barantıeliuche ich per 1. März er. eine 


fichtige Direckriee. 


Bu tnif der polnihen Gpradelf.Echtonbaush, 
— aber nicht Bedingung.] zur Lal e ee 
oseph Marcus. upimann 
Anowrallaw 11 


Hinweis auf den ü 

entſchuldigt nicht, daß man nicht ſchon 
früher in deutſchland Sorge getragen hat, 
die Landwirthſchaft der alten Eulturſtaaten 
vor dem Bankerott zu bewahren. Geben 
Sie uns den nöthigen Schutz und die nöthige 
Continuität, damit wir auf ein Jahr hinaus 
unſere Berechnungen machen können, denn die 
Landwirthe können nicht wie die Kaufleute alle 
Jahre ihre Grundsätze ändern. die Steuer- 
erleichterung hat der Landwirthſchaft nicht 


viel genützt. Man bedenke, wie ſcharf 
bei der Vermögens? und Einkommen- 
ſteuer eingeſchätzt wird; mir ſcheint, die 


Beamte find von oben angewieſen, die Land- 
wirthe jo einzuſchätzen, als ob fie den 150 fachen 
Grundſteuerertrag herauswirthſchaften. (Fört, 
hört! rechts.) Wie ift damit der Rückgang der 
Domänenpachten zu vereinen? der Hinweis 
auf die Selbſthüfe und die Anwendung von In- 
telligenz iſt hier nicht am Platz. Kanäle mögen 
gut ſein, aber die Waſſerſtraßen, auf denen 
das ruſſiſche Getreide billiger befördert wird, 
find nichts Erſprießliches für die Candmwirthe. Der 
Vorwurf, daß wir eine Erregung hervorgerufen 
haben, iſt unbegründet; wir ſuchen zu beruhigen, 
aber die Erregung im Lande iſt groß und das 
ift erklärlich, wenn Landwirthe, die ihr Gut 
lange beſeſſen haben, die demnächſtige Sub- 
haftation vor Augen ſehen. Wenn man den 
Fleiß und die Intelligenz der Landwirthe im 
Oſten bemängelt, ſo entlaſten Sie die dortigen 
Landwirthe doch von ihren zahlreichen Ehrenämtern, 
Der Miniſter v. Hammerſtein faßt ſeine Aufgabe 
mit vollem Ernſt auf und er wird ſich hoffentlich 
im preußiſchen Staatsminiſterium den nöthigen 
Einfluß zu verſchaffen wiſſen, damit nicht bloß 
nach finanzwirthſchaftlichen Rückſichten gewirth⸗- 
ſchaftet wird, ſondern daß auch der Nothlage 
der Landwirthſchaft abgeholfen wird durch Ab- 
änderung des Zuckerſteuer- und Branntwein. 
ſteuergeſetzes. Aber Eile ift nothwendig, wenn 
beſſere Tage für die Landwirthſchaft kommen 
ſollen. (Bravo rechts.) 

Abg. Dr. Arendt (freiconſ.): Gegenüber dem 
allgemeinen Einverſtändniß mit der Nothlage der 
Lan dwirthſchaft ſteht nur eine Säule da, die von 
entſchwundener Pracht zeigt, der Abgeordnete 
Richter. (Heiterkeit.) Er iſt der Vertreter des 
alten Mancheſtertbums, der nichts vergeſſen 


und nichts jugelernt hat. Die Freiſinnigen 
find reactionär, wir find die Fortfcritts- 
partei. (Bravo rechts.) die bisherige Re- 


gierung hat den Grund der Arifis nicht er. 
kannt, ſonſt würde fie nicht die Handelsverträge 
abgeſchloſſen haben. Die Kriſis iſt keine inter. 
nationale, ſie exiſtirt nur in den Ländern mit 
Goldwährung, in den Ländern mit Silberwährung 
giebt es keine Kriſis. (Heiterkeit links.) Redner 
ſucht dann nachzuweiſen, daß nur die Doppel. 
währung allen Uebelſtänden abhelfen könne und 
macht der Prefie den Vorwurf, daß in der Sache 
nicht genügende Klarheit herrſche. 


Athen, 31. Januar. Es verlautet, daß die 
Regierung jur Wiederaufnahme der Verhand- 
lungen mit den Obligationsinhabern bereit ſei, 
ebenſo ſeien zur Einlöſung der Zinscoupons am 
1. April 2 100 000 Drachmen bereit. 

a, 31. Januar. D Ketholihus aller 
1 e eee e, 


p um. I 


Wafhington 


Springer mit geringfügigen Abänderungen an- 
genommen. 


Die Goldreſerve des Staalsſchatzes beträgt noch 
44 551 322 Dollars. 


Yokohama, 31. Januar. die chineſiſchen Ge- 
ſandten ſind geſtern in Kobe eingetroffen und 
Nachmittags zuſammen mit Zoſter nach Kiroſhima 
abgereiſt. In Kobe wurden die Geſandten vom 
Dolke mit feindſeligen Kundgebungen empfangen. 
Man glaubt, daß die Friedensunterhandlungen 
zu keinem Reſultat führen werden. 


: Vermiſchtes. 


Die Schneeſtürme im Schwarzwald. 

Ueber die ungeheuren Schneeſtürme, die in den 
letzten Tagen auf dem badiſchen Schwarzwald 
herrſchten, liegen jetzt ausführliche Berichte vor. 
Klernach wütheten die Schneeſtürme am heftigften 
auf dem füdlihen Schwarzwald. Der mehrere 
Meter hohe Schnee bildete fliegende Schneedünen, 
die oft die Käufer vollftändig zudeckten. Die 
Bahnſchlitten auf den Landſtraßen nach Schluch- 
fee, Bonndorf und Grafenhauſen waren am 
Sonnabend nicht mehr aufzubringen, trotz der 
Beſpannung mit 12 ſtarken Zugochſen und zwei 
pferden und trotz einer Begleitungsmannſchaft 
von 16—20 kräftigen Leuten. Der Ort Amerts- 
feld iſt von den ſich lawinenartig über die Berge 
herunterwähenden Schneewirbeln zugedeckt 
worden, und die Einwohner können nur durch 
Tunnels und Stollen unter einander von Kaus 
zu Haus verkehren. Der Ort Schönwald ift voll. 
ſtändig eingeſchneit. Seit zwei Tagen ſind über 
hundert Mann damit beſchäftigt, den Weg nach 
dort wieder frei zu machen. Auf verſchiedenen 
Bahnen des Schwarzwaldes blieben Züge im 
Schnee ſtechen und konnten nur mit Kilfe 
mehrerer Maſchinen fortgebracht werden. 
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Wlleinitehendes Fräulein, 


welches mit der Führung des 
Haushalts und der feinen Küche 
vollſtandig vertraut iſt, 
felbititändige Stellung bei einem einfache 
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internatlonalen Nothftand 


a erha 90 
28. Donau (SD.), Siegel 
des NRepräjentantenhaufes hat den Antrag] eibau von 
27. Guſtof E. Jalk (Sb. ). 


‚31. Januar. Der Finanzaus ſchuß 


echt arbeitiames 

junges Madchen a’ Erlernung 63 ohnung en. 
der Landwirts t er N 

beuf.me u. ſaubere 


Kinderm., Dienſt⸗ 
Stadt und Land.] von je 5 


A en, außerdem eine“ 
ſucht Zune etbin für eineſhüche 
älteren Herrn. Beste Empfehlung. ſelbſtſt. Stelle. Selbige kann gutjiu verm. Meldungen parterre. 


Schiffbruch. en 
Nom, 30. Jan. In der letzten Nacht ſcheiterten 
in dem Hafen von Licata drei kleine italieniſche 
Fahrzeuge und das ruſſiſche Schiff „Selonia“ mit 
insgeſammt e in a ri 

a erſonen wurden gerettet. 0. 
5 1 — in der Beilage.) 


Briefkaſten der Redaction. 


Dr. M. hier: Sie fragen, weshalb wir kein 
Extrablatt über das Unglück in Bremen peraus. 
egeben haben: Deshalb nicht, weil die Nachricht 
faon unter den Telegrammen in unſerer Morgen; 


ausgabe ſtand. 


S TE TE En eg 
Standesamt vom 31. Januar. 

urten: Arbeiter Albert Grenz, S. — Brauerei- 
Pa Albert Naws, T. — Schneidergeſ. Friedrich 
Roßmann, T. — Generalagent Auguft Geng, 2 S. — 
Arbeiter Kari Papenfuß, S. — Arbeiter Auguſt Caft, 
T. — Seefahrer Paul Banſemer, S. — Arbeiter 
Rudolf Wilſchewski, T. — Schmiedegeſelle Nobert 
Zeichner, T. — Feilenhauergeſelle Paul Ciepmann, T. 
— Zimmergeſelle Joſef Erenkowitz, T. — Unehelid: 


2 Arbeiter Bernard Drosynski und Laura 
Johanna Stephan, beide hier. — Arbeiter Friedrich 
Julius Jeffke und Margarethe Marie Mathilde Dittmer, 

i ier. en 
eee, Maſchiniſt Bruno Ludwig Dunkel und 
Alwine Wilhelmine Kenriette Bahl, beide hier. — 
Arbeiter Johann Hermann Kurzig und Bertha Elifabeth 
Herrmann, beide hier. 5 . N 

Todesfälle: S. d. Arbeiters Simon Schlicht, 1 9. 

N. — Arbeiter Auguft Jakob Engler, 45 8 
Arbeiter Johann Dalentin Schultz, 77 3. — T. d. Arb. 
Richard Mielke, todtgeb. — Tiſchlergeſ. Hermann 
Kalies, 43 J. — T. d. Schmiedegeſ. zuge Siegel. 2M. 
— S. d. Arbeiters Johann Geelau, 3 W. — Bäcker 
meifter Alexander Dito Eduard de Camp, 58 J. — 


Unehelih: 1 © 


Viehmarkt. 
5 in Danzig. 6 

ig, 31. Januar. Es waren zum Verkauf geſtellt: 
Bullen 13. Ochfen 8, Kühe 24, Kälber 19, Schafe 61, 

Schweine 117, Ziegen . . i 
Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Zleiſchgewicht: 
Kinder 24—30 M, Kälder 30—36 m, Schafe 20— 
25 M, Schweine 34—38 WM. Geſchäftsgang: ſchleppend. 


Schiffsliſte. 
eee n Sil, mim: 6 


angenommene und abgegangene Schiffe. 


Po 


Pillau von Jan. Libau nach 
8 (SD.), Heyn Sperber (SD.), Lind- 
Wismar mann Antwerpen 

Kiew (SD.), Rasmuffen Imulden von 


Kopenhagen 29. Mercurius (SD.), 


er Preuße (SD.). Meyer Danzig 

en Gtettin Blyth Ai 

nach 29. Theod. Burchard (S.). 

Chriſtian IX.). Dedow Lübeck 

Moellerup London Boſton von 
Diana (S d.), 1 — 27. Romulus (S.), 

Pr 1 zn : Danzig 

ernicus .), artmou von 

= 8 Briftol | 27. Doure (Sd.), Braband 

Nernemünde von Königsberg 

29. Kaiſer Wilhelm (Sp.), nach Oporto weiler - 
Janzen Gjedſer gegangen 


Edda (SD.), Bang do. — nach 
7 nach N. ato (SD.). Bones 

29. Dr. Friedr. Witte (SD.), Danzi 
Ohlerich 22 

Edda (SD, 3a 


oritand 
a en 


Shields 

26. Mietzing (SD.), 
bh Schindler Danzig 
Nilſſon Stettin 


— ne 


Die heute fällige Berline 

Börſen - Depefhe war beim 

Schluß des Blattes noch nicht einge 
troffen. 


Danzig, 31. Januar. 

Getreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: Veränder 
lich. Temperatur — 10 R. Wind: O. 

In Folge der Verkehrsſtörungen durch Schnee- 
verwehungen find nur 2 Waggons aus nächſter Nähe 

Bahn herangekommen. 

Weizen fiemlich unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 
hochbunt 745 und 756 Gr. 128 M, fein hoch bunt 769 
Gr. 131 M, roth 734 Gr. 126 M per Tonne. Termine: 
April-Mai zum freien Derk-hr 132½ M Br., 132 U 
Gb., tranfit 981/, M Br., 98 M Gd, Mai-Juni zum 
freien Derkehr 134 Br., 133½ M Gd., tranfit 991/, AM 


Entr., 


aus- Zub.. 


Wohnungs-fingebot. 
Zwei herrſchaftl. Wohnungen 

ie 5 reip. 4 Zimmern, Küche, 
Entree, Mädchenſtube, Balkon.] E 


ine 


a. C. 


eſegen, p. 1. April}. verm. 

a Froese, Gr. Allee b. 
Fleiſchergaſſe 72 iſt die 1. Etage, 

n eine Tes Aenne. Nadehnbe, Walch. 
nebft Zubehör zum 1. April 


Markt 


billigen Preis von 12 Mark 
von fofort zu verm. Di 


gafie iu, parterre. 


Weidengaſſe 32 


groben Balcon iu verm. 


— 


9 
Sultan (GD.), Collier 
Königsberg 


Milchkannengaſſe 15 
iſt eine herrſch. Wohn., beit, 
Saal, 4 Zimm,, Keller u. zu miethe geſucht. 


auch Babeſt. Zu bei. v. 11-1 Übr, 
zu erfragen 1 Treppe. (2189 


Wohnung, beitehend aus 
3 Zimmern, Entree, Küche u. 
nöthigem Zubehör, iſt zum 1. Aprıl 
Langgaſſe 4, 3. 
vermiethen. 


Zum 1. April 1895 find. junge Kenigsallee 6, welcher mich ir 
Mädchen beiter St., welche zwecks Wochen heilte, wofür ich dem 

. 5 „ melkt auch mit, auferd,| Fin möpl,. im i d ar 

Offerten unter Nr. 2173 in der re Kinderfrau und eine E mer it für ben|Shulbei, Ert. 

Erved. diefer Zeitu verfecte Candwirthin, 

A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
mmis mit Budführ- 

a ee Correſponden ver- 


traut, jucht per ſefort od. inäter ut die Gaal-Etage, beſteb aus 5JHerr Ardidiah Weinlig, 
Engagement: Dr unt. 2160 Zunmern nebit Jubebör u. u bier. Srauengafie? ” 


gejellih. Bildg. ſich 
ener- Jſollen, liebevolle mütterl. Auf. 
nahme, Frau Eleonore v. Bogen. 
12 rag Danzig, Steinſchleuſe 


222722 


Br., 99 M d., Juni-Julſ zum freien Verkehr 138 K 
bez., tranfit 101½ M Br., 101 M Gd. Regulirungs- 
preis zum freien Derkehr 129 M, tranfit 94 M. 
Roggen. Inländiſcher unverändert, tranfit ohne 
andel. Bezahlt iſt inländiſcher 726 Gr. 105 M per 
14 Gr. per Tonne. Termine: Aprıl-Mai inländ, 
110% M bez., unterpoln. 786½ M Br., 76 M 38. 
Mai-Juni iniänd. 112 M Br., 111½ M Gb., unter- 
polniſch 78 M Br., 77½ M Gd. Regulirungspreis 
inländ. 105 M, unterpolniſch 72 M, tranſit 71 M. 
Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Tranſit vom Speicher 
ell 641 Gr. und 650 Gr. 80 M, weiße milde 674 Gr. 
3 M per Tonne. — Erbfen inländ. graue Koch- 142 
AM. Capuziner- 161 M, große grüne 130 AM per 
Tonne bez. — Kleeſaaten weiß 64, 72, 75, 86, 32. 
93 M. roth 45, 48, 50, 51 M, Thymothee 31½ M 
per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus unverändert. 
contingentirter loco 493/, M d., nicht contingentirter 
loco 30¼ M Gd., Februar 30¼ M Gd., Februar - 


eee. n 


März 30½ M Gd. 
—— — — —0ů..— — — — 

Meteorologiſche Depeſche vom 31, Januar. 

Norgens 8 Uhr. 
| | 2 Zem, 

Stationen. | Du | Wind, | Welter. Eeif. | 
Bellmullet 776 [D 2 heiter 1 
Aberdeen 779 m 3 wolkig 2 
Chriſtianſund 784 OSD 2 heiter —3 
Kopenhagen 771 |OND 5 Schnee —2 
Stockholm 781 Od 6 bedeckt —5 
Haparanda 781 [ſtil — heiter —4 Be 
Petersburg — — — — — 
Moskau 782 ORO J bebedt —8 1 
CorkQueenstomn| 774 OSD 3 wolkig 2 j 
Cherbourg 767 NO 9 halb bed, 2 2 
Helder 766 ORD 7 Sqnee —3 3 
Sylt 769 D 2 bedeckt —3 € 
Hamburg 768 O 2 halb bed. —8 x 
Swinemünde 770 O 3 halb bed. —6 1) 7 
Neufahrwaſſer 771 SD 1 Dunſt —4 8 
Memel 3 [O0 2 bedeckt —4 5 
Paris 763 IR 3 bedecht —5 
Münſter 763 ORD 7 wolkig —9 
Karlsruhe 762 O 2 wolkenlos —16 2) 
Wiesbaden 162 D 1 wolkenlos —10 
München 758 SO 1 Schnee |—15 3) 6 
Chemnitz 165 d 3 bedecht —12 =. 
Berlin 767 D 3 bedeckt —8 ) 3 
Wien 762 nd Iſdedecht —8 "4 
Breslau 766 NO 1 bedeckt — L — 
Ile d' Aig 768 SNS A halb bed. | —3 
Niza 754 NO 4 wolkenlos —2 
Zrieft 757 Od 5 bedecht | —3 

1) Abends Schneetreiben. 2) Bis 6 Uhr Abends f 


Schnee. 3) Nachts Schnee. 4) Nachmittags Schneefall. 
Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 = 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = ftark, 
7 = ſteif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm. 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Die Luftbruchvertheilung hat ſich im allgemeinen 
wenig geändert. Das barometrifhe Narimum hat ſich 
ohne Aenderung der Höhe nordoftwärts nach Finnland 
verlegt, während das Minimum an der Adria ſich 
etwas verflacht hat. Das Wetter im Nord- und Dftjee- 
gebiet iſt ruhiger geworden, nur im Kanal ſowie am 
GShageragk dauern die ſtürmiſchen Nordoſtwinde noch 
fort. Bei meiſt ſchwachen, vorwiegend öſtlichen und 
nordöſtlichen Winden iſt das Wetter in Deutſchland 
kälter, im Oſten trübe; an der Küſte liegt die Tempe- 
ratur 4—8, im Binnenlande 7½—18½ rod unter dem 
Gefrierpunkte. Am kälteſten iſt es im ſüdweſtlichen 
Deutſchland; auch in Südfrankreich und Oeſterreich- 
Ungarn herrscht ziemlich ſtrenge Kälte. Fortdauer der 
kalten Witterung wahrſcheinlich BE 

Deutſche Seewarte. ee 
Neufahrwaſſer, 31. Januar. (Tel.) Memel: 
— eisfrei. Nidden: Auf dem Kaff ſtarke 
Eisdecke. Pillau: Einfahrt eisfrei, der Kafen 
wird durch Eisbrecher paſſirbar erhalten; Kaffeis 
für Juhrwerke haltbar. Neufahrwaſſer: Im 
Kafenkanal Treibeis, Danzig ift nur mit Eis- 
brederhilie zu erreichen. Oxhöft: Unter 
Land Schlammeis; im Putziger Wien feftes 
Eis. Kolberg: Hafen eisfrei. an 
Küſte Schlammeis. Swinemünde: 
See und auf der Rhede ſtellenweiſe Eis, 
Einfahrt eisfrei; nach Stettin Eisbrecherhilfe nöthig. 
Im Greifswalder Bodden und in den Einfahrten 
nach Stralſund feites Eis; bei Arkona und Darjjer- 
ort kein Eis. Warnemünde: Dampfer können 
die Rinne der Warnow nicht mehr auf- 
brechen. Wismar: Dampfer können nur mit 
Hilfe einlaufen. Travemünde: See und 8 
Hafen eisfrei, im Revier feſte Eisdecke; Eis ⸗ 
brecher halten die Zahrrinne offen. Im 2 
Jehmarnſund und Belt etwas Treibeis. Kiel: “ 
Der Tourdampferverkehr auf der Innenföhrde 
iſt erſchwert, die Außenföhrde eisfrei. Im Nord- 
oſtſeekanal ſtarke Eisdeche. Sonderburg: 2 
Tourdampfer paſſiren. Flensburg: Auf der 
Föhrde Eisdecke mit Rinne für Dampfer. In der 
Apenrader Föhrde wenig Eis, im Aaron-Gund 
viel Treibeis, Dampfer paſſirbar. der große 
Belt iſt eisfrei. 2 

Don der Nordſee von geſtern früh wird ge⸗ 
meldet: In den Einfahrten bei Sylt und Amrum 
viel Treibeis, bei Huſum feſtes Eis; bei Tönning 
ſehr viel Treibeis. In der Elbe ſtellenweiſe 
ſchwerer Eisgang, in der Weſer und Jayde viel 
Treibeis. Bei Norderney ſowie in der Ems- 
mündung ſehr viel Treibeis; die Schiffahrt nach 
Emden geſchloſſen. Delfzul iſt nur mit Dampfern 
zu erreichen. 


AU, 


r 


Küſtenbezirksamt J. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


2 8 2 

8 8 ug Ceifus. Wind und Wetter. a 
3012] 771,7 [— 25 On d., Sturm; wolkig. i 
31, 9 ms 2 She beben 

3112 7719 1 —25 GEH. wähle; bedeckt. 


Derantwortlid; für den politifhen Theil, Feuilleton und Dermiläten 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und propinziellen, Handels-. Der. 
Theil und den 3 


übri edactionell atenth 
A, Klein beide in — e ol 


aus Ei 


n trockener Speicherunter⸗ 
raum, möglichit Speicherinſel, 


dr. unter Nr. 1188 i 
Expedition dieſer zu ak: 


C EN STE REN 
Dankſagung! 


Ich litt ſeit mehreren Jahren 
an Flechten, Ausſchlag auf den 
Händen und konnte iroh ärztlicher 
Hülfe das Leiden nicht beſeitigt 
werden. Ich wandte mich nun 
an Herrn Dr. med. Bolbeding, 
hombopath. Arit in Düſſeldorf 


1. April zu verm., a. W 


3 5 22 zu 
u erfragen Langen 
33/34, (2181 


Penſion. 


d. Haus h. Vervollk. Herrn Doctor meinen Dank aus- 
x ie wu ſpreche. (1776 


Auskunft ertbeilt auc 
richtung, 
kaufen 
von 


eugarten 


9-1 


Neue Synagoge. 
Gottesdienſt. 
Freitag, den 1. Februar. Abends 


Gegen Catarrh, Kuſten, Heiferkeit! 


J.... aanm Aeptem Anmenein SE 

. eute wieder friſche Sendung. * opf-Catarrhs n Anwendung ge- 

2 digt 10 Uhr. 75 bracht und e gut 

F | ati nn nn Dani 
An den Wochentagen Abende Melsergafiel7, Geefiihhandlung eh. Ganitätsrath Dr. Hildebrandt in Danzig. 

1 ihr. 2 pforgen are Johann Hoff, k. k. Hoflief., Berlin, Reue Wilhel ; 

2 — Ln Morgen grohe Berkauisftelle = Deus del . Liehau, er, 


J Uhr. 
Sonnabend, den 2. Februar. wor den find. 
* 


Wohnort: 


Tafelzuuder, . 1or7 Bekanntmachung. 


Hierdurch bringen wir zu öffentlichen Kenntniß, daß 6 — 
verſtcherungsgeſetzes bis jet“ folgende Herren zu Dane et al 


Berirh; 


Die 5 der ver- friſche Maränen i Alb. Neumann: Cangen Mak A. Faft, Sang: Markt 33/34. 8. Seerma, Sapitän Salt: Emden Emden, Leer, 
ſtorbenen Frau h Fiſchmarkt, auf dem Kahn bei Bon Tauſenden von Kerzten verordnet. ü Koch, Kapffüän Schiſſe Papenburg 8 Leer. 
Anna Jaworski . 5 Shift 2 in 
findet am Freitag, den 1, „ Haesloop, Kapilan. ille Bremen Bremen, Degelac. 
> n Dormitiags 10 E. Brüggemann, Kapitän Schiffe Bremerhave 5 
er F Gates, Kaen we: Feine Be e dee 
= en e ch 6 8 5 3.3. Diras, Agenten hä. Shift Hamburg enursiihe Häfen bes Weſergebiets. 
a „ Iffland, Civil-Ingenieur inen b 7 
EL LE ABB 6 N. 5 r apitän 8 118 2 a. 
Vermischte Zi am 22 Mai 1895 Echinbaumelſier e 1 Tönning, 
77 Ziehung . 1 n Flensburg Slensburg. Gonderburg, Apenrade. 
1 Es werden 160 000 Looſe zu 1 Mark aus- J. Ienfen, Kapitän Flensburg Zlensburg, Sonderb 
Ur ne b I + Verſand- gegeben. Die 2500 Gewinne haben einen Geſammt⸗ G. Conradi, Schiffbaumſtr. if Kiel Kiel. nen, 
8 ee werth von 80 500 Mark. 10 KHauptgewinne be- 1 Maſchinen Kiel Kiel. 
runa ſtehen in je einer vollſtändigen Equipage, 47 Ge⸗ Jobannſen, eis. Schi 
8 Dr. für = a8, Be 8 winne in je einem Pferde und 2443 Gewinne in Dber-Ingenksur a. D. abe 8 en ee 
lle rankheiten. (2181]® friſche Vieſerung. Silberſachen. Gchifbaume ſter hör. Schiffe Lübeck Lübeck, Travemünde. 
undegaſſe 38, E me Ne. | F r Die Loofe werden in der Expedition zu J. W. Roagenfack, Schiffe Wismar Wismar 
1 Mar m 2 apitän 3 
Dany, ben 15. März 2 1 Mark pro Stück Suft. A. Mintct, ei. Schiffe Roſtoc Roſtoch, Warnemünde. 
orräthig bei 1,10 Mark nach außerhalb ita i 
Th 1 Rertling. ut n u. find zu abgegeben und gegen 1, erha K. Hartmann, Kapitän hölh. Schi 
godor ea 5 en Darst verſandt. Ger Cteinbec, Ingenieur | Maldinen Noſloc Rollo . Warnemünde. 
— — vr 7 , u C. F. Jung, Kapitän ; Stralſund, ; 
Große Haſen Geſottene und weiße Expedition der „Danziger Zeitung 1 O. .be Aapilän a Stratfund Strallund, Wolgaſt, Greifswald. 
empfiehlt (2186 Hafergrütze = Gina fngenieir eil. Schiffe Stettin Stettin. 
A. F ast. sis PA 155 e eee — GK. Oberg, n Maſchinen Stettin Stettin, Sminemünde, Wolgaft, 
Hermann Tessmer, Exc 2 is 2 © r Sign Cet Saile Stender 
Zander Danzig. (2178 €. W. Hammer, Kapitän Schiffe Danzig Danzig, Keitläbriänter 
pro Pfund 45 Pfennige Colillon⸗Orden i ir-Cigar ; 6 a eher A re ren 117 . 
{ - - 1 * & 4 nigsberg önıgsberg, > 
* ' eine recht gute Zelir garre mit Sumatra U. Urban, Ingenieur Naſch inen Danzig Danzig, Neufra 


Karpfen 


pro Pfund 50 Pfennige, 


Gilber-Lachs 


St. von 25 Pf. an, 
Colillon⸗Touren, 


empfehle als vorzügliche Qualität, 
Mark 50,00 per 1000 Stück, 


empfing neue Sendung auch leihweiſe, - 5,00 100 — L i 
Carl öhn, 72 . 8 in Packungen von 500 und 100 Stück. Borfihender. 3 
Borit. Graben 45. Ecke Melerg. W ilhelm Herrmann, Auch ſind noch 


Delik. Fettbücklinge, 
3 Stück 10 Bfe., 


3 große Rollmopſe 
20 Pfg., 
Delikateßher inge 


Canggaſſe 49. (2183 


100 engl. Briefbogen 
von 40 Z an, 
100 paſſ. Umſchläge 


Wilhelm Otto, 


„egg, 5 Die. emofehtt 100 Oetavbriefb 
3 riefbo 
A W. von 10 25 es Eigarren- und Cigaretten-Import, 


100 paſſ. Umſchläge 5, Ecke Matzkauſchgaſſe. 


von 30 3 an empfiehlt 


. Wi. Prahl, 
Breitgaſſe 17.221 Langgaſſe 4 


Zunge Wilhelm Herrmann 

aunen, „%% J. Schumann WWe., 1. Damm 10 

per St. 60 und 70 8 — 49. _ (2183 empfiehlt Ire ’ 1 a der Stuttaarter Verein zu ungem 
u ur enſelben. 


Guppenhühner, 1 
junge Zauben, Karnietbienlnur E g Niederlage von Mehl, Grützen, Graupen, 
a Pang ealur . ſowie ſämmtlichen Mühlenfabrikaten, 


Hafen, ch 
voriügl. Blumenkohl, Ein . Beier, 2 5 
am Wee Mf deattg und" unüber- Sülfenfrüchten, Erbſen, Bohnen ꝛc., 
ID 1 * * ee Glanzmittel jr Vogelfu Ex, Preßhefen. 
Brobbänhengafie 42. . resu.200eme Br Zäslih friih: W 


ee andere Feinſte Gührahm-Zafelbutte 
liefert z. 3. pro % 1,20 M 
J. Schumann Wwe., I. Damm 10. 


Geröſtete Kaffees 
in verſchiedenen Preislagen, 


Kaffee A. Zuntz sel. Wwe., 


Meine guten 


Dampf⸗Caffee s 


von 130 O an bis 2 M, 


halte beſtens empfohlen, 


eſonders mache auf die ſchönen 


„Preisgekrönt Welt- 
Ausstellung Chicago“. 


Brauerei 
Paul Fischer. 


Heute beginnt der Kusſtoff 


lltinere Reiter and. Eigarren ſowie Importen Allgemeiner Deutscher Nersicherungs-Verein Stuttgart. 


zu jedem annehmbaren Preiſe vorräthig. Sub- Direction Danzig, Cangenmarkt 32, 
— Zuriſtiſche perſon. — Gegründet 1875. — Staats-Oberaufſicht. — 


Höchſt wichtig für Haus⸗ und Grundbeiger! 


Zur Verſicherung der den Haus- und Grundbeſitzern obliegenden 


geſetzlichen Haftpflicht, 


welche durch die letzte Polizeiverordnung, betreffend die Entfernung von Schne 
und Eiszapfen von den Dächern, noch eine weſentliche Berihärfung erfahren bat er 
öhntich niedrigen Prämien bei denkbar größtem 


Proſpecte und Antrags-Formulare gratis 


Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs-Verein in Stuttgart. 


Subdirection Danzig. 


Feliz Karwgal Ki, 


Langenmarkt Nr. 32. 


decke (Handarbeit) A. Rimkus, Kapitän Schiffe Memel Memel. 


Hamburg, den 25. Januar 1895. 
Der Vorſtand der See-Berufsgenoſſenſchaft. 


(2153 


(2168 


I Kaſino⸗Geſellſchaft. 1 


Freitag 
bei günſtiger Witterung: 


Gis-Feit. 


Zava⸗Miſchungen Cacao und Beudj-Chocolade, Thee und Bisquits von a 
er mpfie 
4 0 g ber rden an J. Schumann Wwe., 1. Damm 10. AR B ock Bier . Feuerwerk um ö Uhr. 
Albert Meck 8 ia eee eee 
2206) Heil. Geiſtgaſſe 19. ; 5 — — m Jiener Gate fur Börle, Wi Königsberger 8 
Königl. Landwirt ſchafllich Hochſch l uderlinN Kaiſer-Panorama. Tangenmarkt 9-10, I. ckbolder-Brãu 
Heute treffen ein: AR ; 2 Königl. nl Dir | hl | 837] ) ule; > . Kochintereſſant. Dieſe Woche: Hundegaſſe Nr. 121. 
2 1 75 . 5 eee e 1895., Beainn ber Immer , maß Abbazia und Volosco in den Kaiser- zenten. morgen die beliebte 
friſche 5 WEST) 23. Abril 1895. Programme ind durch das Gecretariat, Sagen; Ninder fleck. 
8 © Berlin N., Innatidenftrahe HZ, 3 beziehen. 2192 5 2223) Achtungsvoll 
12 de Der Rector: Werner. Ball- und Geſellſchafts-Handſchuhe H. Kornowski. 


Tafelzander, 


große, ſowie kleinere Exemplare, 
ferner: 


große Maränen, 


zu bekannt billigſten Preiſen 


Wilh. Goertz, 


2213) Frauengaſſe 46. 


Elegante Fracks und Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen Breitgaſſe 36. 


ih geiwungen bin Danzig e een 
Vorläufige Anzeigel! 


rück; 
Zn den nächſten 


5 9 
Kaffee-Essenz 
in Dosen. 

Anerkannt bester und aus- 

giebigster Kaffeezusatz. 
8 Ueberall vorräthig. 

Vor Nachahmungen wird gewarnt. 

Vertreter: 

Ed. Mollenhauer, Danzig, 

Tagnetergasse No. 1. 


„ſowie von 


4, Fe- bedeutend zurückgeſetzt. 


dieſer Gailon, 
bruar zu überfe 


in Glacé und Seide. 


Weihe Herren-Shlipſe 
empfiehlt in vorzüglicher Ausmahl 


E. Hoak, Wollwebergaſſe 23. 


Ein Pöfthen Damen-Ballhandfjhuhe im Preife 


(2175 


Seefiſchhandlung. AAA rückgebliebene ——ů —— —Bũa¹pñ̃ X Ä 
r Fels- Aeparaturperkſtatt Jubel n 
Tan Hontens Cacao, Nea be ee , e rtr Vürgerſchützenhaus. 8 
% W. Dole m 2,75, J. Teuber, Kürſchner. Jeden f. We ee per Did. 1,75 M, 
Hollän 5 Cacag, Dankjagung. in bekannter Güte, (2154 eine are 
‚1% M 2,40, . orr-Ausihan 
ausgewogen Reftaurant „Aleys Kirchner, 


Volks-Biscuits, 


Niheresdieltnihlaglüulen.| H. Steinmacher, 


1. M. 50, 3, 
F A, Borchardt, be ant dan 
Bruch- Chocolade, [Day tn 4 m Hildungs-bereinöhuns. | “ Erſtes großes 


garantirt zei Sacao und Zucker, 
Meſſina-Apfelſinen, 
1 Dyd. 70 O, 3 Stüch 20 3, 
feinftes Tür kiſches 


Bockbier 
Feſt 


| Ganbrinns-dalle, 


Ketterhagergaſſe 3. 
Reſtaurant erſter Klaſſe. 


Frühſtück-, Mittags- 


Pflaumenmus, ꝓ— ( . 
1 25 3, mehr brauchte. Ich ſage Herrn A II S [ u. Abendſpeiſenkarte mit diverſen Ueberraſchungen. 
Dr. Hope meinen pie z po O- aa zu mäßigen Preiſen. Bock-Kappen gratis! 


Abends von 7 Uhr ab: 


CONCERT. 
Ausihank des vorzüglichen Bock. 


Ausihank von Danziger, 
Hotel du Nord. göni Mün 
Sonntag, den 3. Februar 1895, Königsberger I chener 


9 I er. 
Abends 7½ Uhr: Säle zu Geſellſchaften. 


C onc ert Diners und Soupers in und 


Dank. 
) Adolf Borrmann 
in bekannter Güte, 1% 60 2, Ba den 12. Januar 1895. 


Backobſt, üqy 


Brauerei. 


A f 1, Bi d 7 7 N 

ee Westpreuss. außer dem Kauſe um zahlreichen Beſuch bittet 
nia“ Pfd. Geschichtsverein H. Steinmacher- 

Leckhonig, 1 Pfd. 70 Pf. N : 


Sonnabend, d. 2. Febr. 1895, 
Abends 7 Uhr, 


Sitzung 


Neue Gemüſe⸗Lonſerven 


im großer Auswahl zu bekannt 
billigiten Preiſen 


WienerCafé z. Börse 


t (2190 in der Aula d tädti- 
W Mach 0 1 schen Gymnasiums, Concer t 
t ber- 
5 de Witz. ortrag des Herrn Ober der erſien 


lebrers Dr. Thuner t aus 
öbau: 


anſtich von 


11 once ber ermländische Pfaflen- lets à 2,— i, Steh- „, ; 
Sen» um Pil-Burtenl mer verse. Mit, tel e Königsberger Bockbier) re aan vs.. 


Der Vorstand. Richter), Hundegaſſe 36 und am 


Concerttage Abends on der Kaſſe wozu ergebenit einladet (2222 . Zite, LCangenmarht 9 
zu haben 22 


empfiehlt 


N. 3. er Bella aſſe Ti. 1318. Kernowski, Hundegaſſe 121 


sr; 
8. 


. e 


zridn. Bil, 


Entrée 50 Pf. 
Heute und folgende Tage: bei Herrn 
Yin 5 
ei Benußun 
N find Zuſchlagbillets an der Ca 
Bien. dumenNapele R 


2169) Königl. Hoflieferant. 


* 


Freitag, den 1. Februar: 


Sinfonie-Concert, 


Dirigent: 
Herr C. Theil. Königl. Muſikd. 


bieres aus der Paul Fiſcher'ſchen . A.: Lodoigka-Duperture 


Anfang 7½ Uhr. 


Sonntag, den. 3. Iebruarı 
Großes Concert. 


Logen 75 Pf. pl 
u 


Zehnerbillets im Vorverkauf 


* d 40 8. 
del geren W. Bits, Dienhauice:| Sonntag, Abends 71, Uhr. Zum 


Wilhelms Ihenter, 


Beſitzer u. Dir.: 
Heute donner Mader 


Kite Hole ursel 


des gegenmärt. Nünitler-Eni, 
Beri.-Derz. u. Weit. ſ. aka 
Morgen Freitag, 1, Febr.: 


Beginn des kurzen 
Seiammts Baltipieles 


des I. Orig. Budapeſter 


Poſſen-Theaters 


Dir. Gebrd.Herrnfeld u. Soboſy 
mit ihr. einz.daſt.Orig.⸗Scenen 


Eine Partie Klabrias 
Lupas u. Wörthein 


die concur. Heirathsvermittler. 

Preiſe d. B. wie gewöhnlich. 
Baile-Bartouts ungültig. 

Anf ee 2 zu 
„o S. 7½,ù Sonnig. 


werde 
Pöherer — 


nd © 


ale. Der Oberſteiger. 


der Logennlähe Goeben erſchten: 


Paul Anhuth-Mainı. 
Berwirklihungd.Gocialismus., 


= is 50 9. = 
vorrätig in allen Vuchpanble. 


Pruch und Derlas 
son A. I. Aafemann in Daune 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten der „Danziger Zeitung“ 


General-Anzeiger für Danzig (ehe . ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Beiblatt zu Nr. 21174 der „Danziger Zeitung“. 


, do. per Mai 47¾ Wehen ftetig, rother 
Winterweizen 57¼, do. Weizen per Jan. 56 ½, de. per 
Februar 56½, do. do. per März 57½, de, bo, per 
Mai 57. Getreidefracht n. Liverpool 1½. Kaffee 
fair Rio Nr. 7 161/,, do. Rio Nr. 7 per Jebruat 
14,75, do. do. per April 14,70. Mehl, Spring 
clears 2,30. Zucker 21½¼3. Kupfer 10. 

Newyork, 30. Januar. Wechſel auf London i. G. 
4,88 ½. Rother Weizen loco 0,58 ½, per Jan. 0,57, 
per Februar 0,57, per Mai 0.57¾. — Mehl loce 
2,30. — Mais per Januar 47¾. Fracht Il. — 
Zucker 2¾. 


London, 30. Januar. An der Küſte — Weifenladung 
angeboten. — Wetter: Schneeſchauer. 

London, 30. Januar. (Schiuß-Courſe.) Engl. 2¾ 2 
Conſols 10’, 42 preuß Conjols — 5% ital. Rente 
651/,, Combarden, 90 % A & Sher ruſſ. Rente 2. Serie 
103. convert. Türken 261/, öſterr. Silber ene ——, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 101¼. 4% 
Spanier 74, 3% J. Aegnpter 102 /, 4 J uniſic. 
Keguypter 105, 3½ Tribut-Anl. 99/4. 6% conſ. Mer. 
131g. Ottomanbank 17½, Canada-Pacific 523/,, de Beers 
neue. 19/4, Rio Tinto 1395, 4% Rupees 545 
fund. argent. Anl. 70½, 5% argent. Goldanl. 66, tf 
äußere Goldunl. 41, 3% Reichs-Ant. 967/,, griech. 1. 
Anl. er griech. Wer Monopol-Anl. 31%, 4% 89er 
Griech. 26, braſ. Ber Anl. 75%, 5% Weſtern Min. 
801/,, Platzdiscont . Gilber Mi Anatolier 234% 

io, 
re 30. Januar, Getreidemarkt. Markt jeht 
flau. reiſe nachgebend. 

Chicago, 29. Januar, Weizen ſchwächte ſich nach 
Eröffnung etwas ab auf reichliche Verkäufe und in 
Folke einer Panik, die durch die reichlichen Gold. 
epporte hervorgerufen wurde. hräftigte fich jedoch 
fpäter auf Käufe der Hauſſiers und der Baiſſiers. 
Schluß fteti. Mals fiel heftig nach Eröffnung in 
Folge großer Verkäufe und Verkaufe ordres, kräftigte 
ſich dann aber auf Kaufordres. Schliefflich wiederum 

lend. 
nie, 29. Januar. Weizen ftetig, per Januar 
95s, per Mai 5274. Mais ftelig. per Januar 41, 
Spech ſhort clear nomin. Pork per Januar 9,77½. 

Newhork, 29. Januar, Weizen ſchwächte ſich nach 
Eröffnung etwas ab auf Bradſtreets- Berichte, ſpäter 
erholt auf reichliche Käufe der E porteure. Schluß 
ſtelig. Mais ſchwächte ſich auf Realiſirungen und matte 
Kabelmeldungen nach der Eröffnung etwas ab, erholte 
ſich ſpäter in Folge von Deckungen uud ſchloßß ſtetig. 

Newnork, 29. Januar, (Schluß-Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſat 1½, do, für andere Sicher · 
heiten do. 24½, Wechſel auf London (60 Tage) 4,88 ½, 
Cable Transfers 4,89 Wechſel auf Paris (60 Tage) 
5,16 / do. auf Berlin(60 Tage) 955%, Atcıfon-, Zopeka- 
u. Santa-Fé-Actien 3 ½, Canadian-Pacific-Actien 51½, 
Gentral-Pacific-Actien 12, Chicago-, Milwaukee u. 
St. Paul - Actien 54¼ Denver- u. Rio-Grande- Pre- 
ſerred 32/, Illiinois- entral-Actien 86¼8, Lake Spore 
Shares 136, LCouisville- und Naſhville-Actien 50%, 
Nemwnork-Lahe-Erie-Shares 95%), NewyorkCentralbahn 
99, Northern - Pacific - Preferred 15¾8, Norfolk and 
Weſtern-Preferredi4¼. Philadelphia and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds 20, eee 8½, Silver, 


Börſen-Depeſchen. 


Hamburg. 30. Januar, Getreidemarkt, Weizen loce 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 126—134, — Roggen 
loco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 124126, 
ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 75—16.— afer ruhig, 
— Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 45, 
Spiritus ruhig, per Januar-Februar 18⅜ Br., per 
3 18%, Br., per April-Mai 191/, Pr., per 
Mai-Juni 19¼ Br. — Kaffee feſt, Umſaß 0 Sack. 
1 loco geſchäftslos, Standard white loco 
5,35 Br. — Klar. - 

Bremen, 30. Jan. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Stetig. Loco 5,35 Br. 


237,75, Amſterd. 102.50, deutſche Plähe 60.70, Lond. 
Mechſel 124,05, Pariſer Wechſel 49,25. Napoleons 
9 841/,, Marknoten 60,70, ruf. Banknoten 1,33, 
Bulgar, (1892) —, Gilbercoup. 100,00. 


Amſterdam, 30. Januar. . Deſt. Papier · 
rente Mai-Novbr. verz. 813/;, Deſterr. Papierrente 
Jebr.-Auguſt verz. —, Deſterr. Silberrente Januar⸗ 
Juli verz. 82½, do. April-Ohtober do. 81¼½., Deiterr, 
Goldrente 102, 4% ung. Goldrente 101¾, ger Ruſſen 
(6. Em.) 97¼, 4% Ruſſen von 1894 625/,, Conv. 
Türken —, 3½ J holl. Anl. 101 5% gar. Transe. 
Em. —, 6% Transvaal 138, Warſchau-Wiener 144t,,, 
Marhnoten 59,22, Ruff. Zollcoupons 191 ¼, f 
Amfterdam, 30. Januar, Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedr;, per März 130, per Mai 133. Roggen 
loco N SL, rn ei au März 92; 
per — oco * 
| Serbft 21% ae 2 
Antwerpen, 30. Januar. Petroleummarkt. * 
e we Type nei was. bez. Br 
per Januar r., per Januar-März 141 
Septbr.-Dezbr. ik, Br. Feſt. l ene 


Paris, 30. Januar. Getreidemarkt. (Schlußberi 
Weizen fallend, per Jan. 18,60, per Serum 18.65 
per März-Juni 18,90, per Mai-Kuguſt 18.95. — Roggen 
ruhig, per Januar 11,25. per Mai-Auguft 11,75, — 
Mehl fallend, per Jan. 42,15, per Febr. 42,60, per 
März-Zuni 42,65, per Mai-Auguft 42.80. — Rü! 
ruhig, per Januar 56,50, per Februar 55,50, per 
März-Juni 51,00, per Mat-Auguft 48,00. — Gpiritus 
uuhig, per Januar 33,75, per Februar 33,75, per 
Br AK 33,50, per Mai-Auguft 33,25. Wetiler: 

Paris, 29. Januar. (Schlußbericht.) 3% amort. 
Rente 101,00, 3% Rente 102,50, 5% italien, Rente 
86,40, 4% ungar, Goldrente 100,75, 4% Rufien 1889 
102,50, 3% Ruſſen 1891 89.40, 4% unificirte Aegyt. 
295 1 % 458950. TE A Tale re N 
40. ‚80, . Ereditactien 21/2, türk,. Loose 126,50, 4% tür. Dri,-Obligat, 90 

a ee eh DEE Wa Sn. Bank | 393,00 BraninfenSetiäs Eomsarden 262 Banane 

00, Reichsbank 160.40. Bodumer Gußſtahl 0, ottomane 679,00, Banque de Paris 730, Debeers 507, 
Dortmunder "Unten 80.50, Narpenet Berge Agred; enter due Kannen ner 165,00, Merlot: 
Sibernia 129,20, Kaurahütte 122,50, Actien 627, Rio Tinto-Actien 343,75, Guerhanal- 
156.80. Privatdiscont 15% er Actien 3088,00, Credit Cnonnats 823,00. Banque de 

Wien, 30. Januar, (Schluß -Courſe.) Deiterr, 4½ 7 Trance —, Tab. Ottom. 483,00, Wechſel a. deutſche 
apierrente 100,82½, öſterr. Gilberrente 100.80, öfterr. Pläde 77 Londoner Wechſel kurz 25,161/., Cheques 
8 125,75, öſterr. Kronenr. 101,00, ungar. | 9 London 25,18, Wechſel Amſterdam kurz. 206,18, 
Goldrenle 125,15, ungar Aronen-Anleihe 99,35, öſterr. Wechſel Wien kurz 200,62, Wechſel Madrid kurz 444,50, 
1860 Dose 157,00, türk. Looſe 74,10, Anglo-Auftr. Wechſel auf Italien 5 Rodinjon- Actien 197,00. 5% 
185.60, Känderbank 285,50, öfterr. Credit. 417,00, | Rumänier von 1892 u. 93 ER Runen BT de 
Unionbank 324,50, ungar. Creditb. 506,00; Wiener tn ban - Obligationen 48. 4 3 
. | 99,38. Peinatbiscont Zlig | ee 
bahn 308,00, Bujdhlieraber 540,00, na er 275.25, 
Ferd. Nordb. 3490, öfter 398,35. Lemb.. 


Broductenmärkts 


Königsberg, 30. Januar. (v. Portatius und Groth) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 777 und 781 Or. 
131 M bez., rother 752 und 762 Gr. 128, 797 Oe. 
133 M, Roggenweiſen 747 Gr. 113, 764 Gr. 116 44 
ber. .— Roggen per 1000 Kitogr. inländ. 720 bis 
750 Gr. v. Boden 104, 708 bis 750 Gr. 104.50 «U, 
Weizenroggen 726 Gr. 103 M per 714 Or. bei. — Gerſie 
per 1000 Kilogr. große Brau. 105 M bei. — Hafer 
per 1000 Kilogr. inländ. 92, 93, 98 Gr. 102,50, 103 W. 
hochfein 107, 107,50 M, rufi 66 M bey. — Bohnen 
Lupinen blau 61 M bez, — Wicken per 1000 Kilogr. 
105. 105,75 M 5 — Linſen per 1000 Kilogr. 

er 


Mär; 13,75, per Mai 13,75, per Juli 13,70. — 
Beg en per Mär; 11,35, per Mai 11,40, per Juli 
1150 r Mä i 


Frankfurt a, N., 30. Januar. (Schluß Courſe) 
Lond. Woche 20,425, Pariſer Wechſel 81,15, Wiener 
Wechſel 164,30, 3% Reichsanleihe 98,10, unif. egg ter 
106,10, Italiener 87,50, 67 conf. 2 Paste 73.20, 
öiterr. Gilberrente 83,20, öfterr. 4/,% apierrenteß3, 
öſterr. 4% Goldrente 103,10, öſterr. 1860 Looſe 
132. 10, 3% port. Anleige 25,70, 5% amort. Rum, 
98.30, 4% ruſſ. Conſ. 103,50, 4% Ruſſ. 1894 65,60, 
4% Spanier 74,30, 5 2 ſerb. Rente 78,50, ſerb. 
Zabahr. 78.20, conv. Türken 26,30, 4% ungar. Gold- 
rente 102,70, 4%. ungar. Kronen 96,10, vöhm. Meitb, 
3413/,, Gott ardbahn 184,60, Lüb.-Büch. Ei. 148,50, 
Mainzer 120,60, Mittelmeerbahn 95,00, Lombarden 
88 ½, Franzoſen 330 ¼, Raab-Dedenbg. 54,00, Berliner 

3 155,80, Darmſtädter 153,10, Discont,-Comm. 


mittel 84,50, 95 U bez. — Leinſaat per 1000 Kilogr. 
1000 ruſſ. 112, 118, 128 M bez. — Nübſen per 
000 Kitogr, Heddrich ruſſ. 65 M. bez. — Weizenklele 


Stettin, 30. Januar. Weizen oco matt, neuer 
120 — 135, per April-Mai 137,00; per Mai- Juni 138.00, 
— Roggen loce unveränd., 111—115, per April- 
Mai 117,00, per Mat-Juni 117,75. — Pommerſcher 
Hafer loco 104,00—110,00, — Rüde loco Still, 
per Januar 43,20, per April-Mai 43,50. — Gpiritus 
ioco unverändert, mit 70 M Conſumſteuer 30,80. — 
Petroleum loco 9,85 M. 2 

Berlin, 30. Januar. Weizen loco 120—138 M. per 
Mai 137,50—137,25—137,50 M, per Juni 18 
137.725—138 M, per Jutt 138,50—138,25—138,50 
M. — Roggen loco 110—115 M, guter inländ, 
112,50 Mab Bahn, per Mai 116.75—117,50 M, per 
Juni 117,50—116.75 M, per Juli — M. — 
Hafer loco 105—138 M, ordinär inländ. 106—109 
M, mittel und guter oft- und weſtpr. 110— 120 M, 

omm, und uckermärk. 110—120 M, mittel ſchleſ.⸗ 
fach. und ſüdd. 110—120 M, fein ſchleſ. 11.55 und 
ommerc „— Waarenbericht. Baumwolle, | mech. 123—127 M a. Bh., per Mai 113,75 M. 
Newgork 5,½. do. Rem - Orleans 5½ Petroleum | per Juni 134.25, M, per Juli 114.75 M. — Mais 

matt, do. Nempork 5,80, do. Philadelphia 5,75. bo. | loco 105127 M, per Mai 105 M, per Sep- 

F 10.50, nem... Bo: DiBS ins Er 3 = Bar = — M. — Gerſte loco 92—170 M. — 
Weſt. m 6.65, do. Rohe u. Brothers 7. mehl ' 

dam Er ver Januar 47½, do. ver Febr. | Karte RER: 5 . — =. — Bu here 


5 


‚Bars. 


London, 30. Januar. Getreibemarkt, Schtuhbericht,) 

, Gtaatsb. Weizen nur zu niedrigeren Preiſen verkäuflich. Meh 
Eier. 299,00, Lombarben 106.05, Nordweſtb. 248,00, | / ½ sh. niebriger, Schwimmender n u 
Pardubitzer 209,00, Alp.-Montan. 92,60, Tabakact. ändert, 


Berliner Fondsborje vom 30. Januar. 
Der Aapitalsmarkt wies ſeſte Geſammthaltung für heimische ſolide Anlagen bei ruhigem Handel auf; deutihe nationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Creditaetien etwas höher ein, ichlofien aber nach weiterer Beleſtigung 

Reichs- und preußiſche conseil Ahe — ich a anittia weiter befeftigt. Fremde, ſeſten Zins] ſchwach; Franzoſen und Lombarden etwas höher und lebhafter. Inländiſche Eifenbahnactien nach Ihmänerem 

tragende Papiere waren gleichfalls jumeiſt feit, aber nur vereinzelt lebhafter; Italiener und Mexikaner belebt Beginn befeſtigt. Bankactien recht feft. Induſtriepapiere zumeift feſt, auch Schiffahrtsactien feſter; Montau- 

und etwas anziehend, aber ſchließlich abgeſchwächt; ruſſiſche Anleihen und Noten faſt unverändert⸗ ener werthe blieben nach dem ſchwachen Beginn ſchwankend. 

Goldrenten nach feſterem Beginn ſchwach ſchließend. der Privatdiscont wurde mit 1¼ Proc. notirt. Auf inter- * 


Türk. Admin.-Anleihe 5 Nuſſ. Bod.-Ered.-Pföbr. 5 8 Zinſen vom Gtaate gar. D. v. 1893, | Brest. Discontobank . 11180 5 Allgem. Eſentric.-Geſ. ‚218 
Deutiche Fonds. ürh, Admin Anteibe 5 40 Au ent bo. |6 told Nu Bahn“ > | | Daniger Privatbank. | Lamb. Amer. Pacelf. | 82,20) — 
eutſche Fonds. i > — 1 Lütti-Limburg + 0, | 32,50 Darmſtädter Bank. . 152,90 51/, 5 
e Melde Aale ® | 1080] Cesbihe Pott piobr. 1 Deſterr. Fran St. % — | Difce. Genoſſenſch- v. 144 | 5 . 
5% 1020 e Ken br. 5 Lotterie - Anleihen. T do. Rordeftbahn be. Banz. 1740 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
bo, do, 9820| do. Rente. 5 Bab. Präm.-Anl. 1867 | 4 de. CH. B. „ 010 do. Effecten u. W. 116,80 5 Div. 1894 
Konſolidirte Anleihe. 4 | 105,25 erich Golan 1. 1893 5 Baier. Präm.-Anleihe | 4 | 14975 | +Reicenb.-Pardub. .| 4 | — do. Grdſch.-B.- Act. 122,50 8 ¼ | Dortm.Union-Gt.- er. 6180 1 
do. do. 3½ 104,80 | Mexic. Anl. äuß. v.1890 | 6 Braunſchw. Pr. - Anl. | — 7 Ruſſ. Staatsbahnen. 5 | — do. Reichsbank. . | 159,75| Ts Dortm. Union 300 m. — — 
do. do. 3 98,50 11 > Goth. Präm.-Pfandbr. | 3½ 2 uff. Südweſtbahnn 5 — do. Hyupoth.-Bank. | 127,50 7 | Gelfenhirhen Ber 
> do. Eiſenb. St.-Anl, 3 | 137,70 > - 97.0012 20720 6 0 gw. 156,75 6 
Staats-Schulbſcheine. 3½ 101,25 (1 eſtr. = 20,40 4% | 5 amb. 50 Thlr.-Looſe. 138.90 Schweiz Uniond. | 4 . isconto-Command. Königs- u. Caurahütte 121,50 4 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. | 3½ 102.25 Röm.Il.-VIIL.Ger.(gar) | 4 0 | Köln-Mind. Pr. S. | 3: 13% do. Weſtb. — ., Deutſche Nationalb, „| — 67, Stolberg, Zinn.. 3700 — 
eitpr. Proo.-Dblig. . 3½ 102,30 Nömiſch Serdar“ eübecher Präm.-Anl. 3½ 00 | Sudöſterr. Combard . | — 43.75 | Gothaer Grunder.-BR. | 115,60 | 3½ do. St.- Pr. 109,25 
DanzigerGtabt-Anleihe 4 sn rg Deſterr. edoſe 18 en Warſchau- Wien : . 171/21 25330 | gamb. Commerz. Bf. 8125 3 | Dietoria-ütte 5 
i Candfeh. Centr.-Pibbr. | 3½ | 103.90 | Pte ace, Anleihe , fe. 540 0. Ered. E. v. 1858 | — | 32980 | Hamb. Hnpoth.- Bank. 15125 8 | Harpener . 13825 7 
Ditpreuh. Plandteiete 3½ 102.20 | Buenos Aires Provinz. | fr. | | do. Loose von 1800 4 238050 _ Ausländische Prioritäten. | Jannöverſche Bank . 1120 4Us| Aber 2 
Been . Pfandbr. 905 103.20 eg Ss = do. do. 1864 | — 336.00 | Gotthard- Bahn. | 4 | 101,60 Aönigsb-Dereins-Banh 104,30 | 4½ — . 
* u Pfobr. - 103,90 orw. Hup.-⸗Pfdbr. la Oldenburger Coofe a 127,10 Ta 5 50 6 50 | 3 56,70 esse een 121 10 Sin — 
1 b. 7 102.25. —1ĩ1„ĩ„%∘Oꝛn% 7717 „ Präm. - Anl. 1 1 aſch.-Oderb. Gold-Pr. — agdbg. Privat-Ban „ 4 5 
Weitpreufi, Pfanbbriefe 3% 10250] SHnpothehen-Pfandbriefe Raab Braji002..Coofe 2½ 96,90 e e n 4 | 9780| Meininger Fypoth.-B. 126,10 6 Wechſel-Cours vom 30. Januar. 
omm. Rent ‚Pfandbr. | 3½ 10250 | Dany. Kupoth.- Pfdbr. | 4 — | Raab-Grazdo.neue . 2½ 36,60 Defterr.-Fr.-Gtaatsb, | 3 94.60 | Norddeuiſche Bank 131,00 4 N ' 

. Rentenbriefe. | 4 105.70 0 Murr. i 5 | 157.00 8 da. Ggundereditb. 11225 3 amſterdam.. 8 Tg. 2¼ 188.89 
oſenſche do. 4 | 10570 do. do. do. 3½ — [Kuſſ. Präm.-Anl. 1864 154.40 +Defterr. Nordmeltb. . o. Grundcreditb. do. 2 Men. 2½ 168.50 
reußiſche do. 4 | 105,70 Difch.Grundid.-Pfdbr. | 1 | 10130| do. do. von 1866 | 5 271.00 do. ult. — — ( deſterr. Credit. Anſtalt 252,40 11,5 en 8 43. 2 204015 

do. do. + | 31, 102,60 3 Ger. V—VI. 4 be Ung. Coofe . . „= 17 a Elbthalb. 1 5 en „ 124.90 Bu . 20 
— — . . ‚Hnpothek.-Bank | 4½ 102,500 o. ut. | — 5 oſener Provinz.-Ban — 3 Rn a 
gusländiſche Fond do. do. 302 101,70 Eiſenbahn- Stamm- und Gübdöfterr. B. Comb. | 3 7140 Preuß. Boden-Eredit . | 141,00 7 Deine 8 43. 2 = 
onds. i do. unhündb. b. 1900 4 104,80 St ; itäts-Actien. do. 5 2 Oblig. 5 108,00 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 175,50 21 do 2 Mon. 3 80 
deſterr. Goldrente ..|4 103,1 do. Snpoiheh.-Bank 3½ 190.90 amm -Priorita 1893 Ungar. Nordoſtbahn. 5 — [Pr. eee 127.715 68 Wien 8 Tg. 4 164.60 5 
Deſterr. Papier-Rente | 4½ 97.50 Meininger Für, Pf 4 =. Div. 1.06 Baht Gold- Pr. 8 480 Schapen N u= 5 de. 2:2 2 Mon. 4 | 163,70 
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. Sr b = 
Januar 9.25 A. — Erbdſen | preis, Mai-Juni 215/,, do.. Juni-Suli 291/ do., Juli- 


Kartoffelſtärke per 
Dictoria-Erbſen 150—190 M, Kochwaare 125—162 U, 
Zuttermaare 110—122 M. — Weizenmehl Nr. 00 
19.00 — 16.50 M, Nr. 0 15—13 M., Humbold Marne 
00 19,75 M. — Noggenmehl Nr. O0 u. 1 16.00—15 25 
M, Humbold Marke 0 1. 17,35 M. per Februar 
15,75 M, per Mär; 15,85 M, per April 15 95 M. 
per Mai 16,05 M, per Juli — M. — Petroleum 
loco 19.9 M. — Nüdöl loco ohne Faß 42,3 Al, per 
Januar 43 M, per Mai 43,3 M, per Juni 43.5 AU, 
— Spiritus unverſt. (50 ohne Faß) loco 51 3— 
51,7 M. (70 ohne Faß) loco 32,1 M. (70 incl. Faß) 
per Januar 36,7 M. per Febr. 37.0—36.9 fl. per 
März 37,6—37,5 M, per April 37,8 37,6—37,7 M, 
per Mai 37.9—37,1—37,8 M, per Zuni 38.1—38.0 
bis 38,1 M. per Juli 38.4 383-38. M., per 
Auguſt 38.7—38,6—38,7 M, per Sepibr. 39.0 —38.8 
bis 38,9 M. 

Poſen, 30. Januar, Spiritus loco ohne Jaß (50 er) 
43.30, do. loco ohne Jaß (70er) 29,30. Seiler. — 
Wetter: Schneeſturm. 


Fettwaaren. 

Danzig, 31. Januar. (Settwaaren- Bericht von 
C. u. G. Müller, Actien-Geſeuſchaft, Rirdori, Berlin, 
Stettin.) Tenden: unverändert. 

Neines Schweineſchmal obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 4¼ M, Marke 
„Spaten“ loco Juni 44 M. — Berliner Braten- 
ſchmalz Marke „Bär“ loco März 45 M, Mar ae 
„C. u. 6. M.“ loco März 45 ſ½, M. — Speiſeſett: 
Marke „Union““ 33½ M, Marke „Concordia“ 361/, 
M, Original- Tara. — Speck: Short clear geräuchert 
u. nachunterſucht loco Adforderung bis ult. Ma 51 N, 
Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Mai 51½ — 54½¼ U, 
Bellies (Bäuche) loco bis Mai 60¾ M. 

Bremen, 30. Januar, Schhmal;. Niedriger. Wilco 
35½ Pfg., Armour ſhield 35 Pie, Cudahny 3 
Pfg., Fairbanks 29 Pfg. — Speck. Niedriger. Short 
clear middling loco 31½, Januar-Februar-Abladung —. 

amburg, 29. Januar. Smalf ruhig. Steam 
34,00 M, Zairbank 30,00 M, Armour Special 
2 Radbruch, Stern, Areuz und Schaub 43 bis 


Antwerpen, 29. Januar. Schmalz ruhig, 87,25 
M, Februar 87.50 M. Februar-Mai 88.25 M, Diai 
88,75 M. — Speck unveränd., Backs 79—84 M. ſhort 
middles 78,00 M. Jebruar 77 M. — Zerpeniindl 
unverändert, 56,00 M, Februar 56,00 M., Januar- 
April 56,50 M. franz. 54,50 M. 


Kaffee. 

Hamburg, 30. Januar. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per März 78, per Mai 77½, 
per Septbr. 761/,, per Dezbr. 74. Matt. 

Amfterdam, 30. Jan. Javahajjee good ordinary 54 ½. 

Havre, 30. Januar. Kaffee. Good average Santos 
— Januar 96,50, per März 95,75, per Mai 95,50, 

uhig. 


Zucker. 

Magdeburg, 30. Januar. Kornzucher excl., von 92% 
—, neue 9,90 — 10.05. Kornzucker excl., 88% Rende- 
ment 9,30—9,50, neue 9,40—9,50. Naqproducte excl., 
75% Rend. 6.60—7,20. Ruhiger. Brooraffinade l. 21,50. 
Brodraffinade II. 21.25. Gem. Raifinade mit Faß 21,25 
bis 21,75. Gem. Melis I., mit Faß 20,75. Stetig. 
Nohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Januar 9,30 Gd., 9,42 ½ Br., per Februar 9,27'/, Gd., 
9.35 Pr., per Mär; 9,27½% Gb., 9,35 Br., ver 
April-Mai —. Still. 

Kamburg, 30. Januar. 8 Rüben-Robh- 
ucker 1. Product Baſis Rendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per Janxar 9,40, per März 
9,35, per Mai 9,45, per Aug. 9,67½½. Stetig. 


Tabak. 
Bremen, 30. Januar. Tabak. 
Kentucky. 


Umſatz: 8 Faß 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 30. Januar. Baumwolle. Matt. Upland 
middl. loco 28 Pfg. Wolle. Umſatz 91 Ballen. 

Leipzig, 30. Jan. Kammzug-Terminhandel. Ca Plata 
Grunbmuſter B. 
per Januar. — M, per Juli.. . . 2.72½ M. 

- Zebruar .. 265 - - Augufi...2,75 - 
September 275 - 
Oktober . 2.77½ - 
November. 2,771/, - 
Dezember . 2.80 - 


März . 2.65 
. April „ 2.65 U 
+ Mai .... 2.671/, * 

1 Sum 70 000 8 

0 . 

S 30. Januar. Wollauction. 
ändert. 

Liverpool, 30. Jan. Baumwolle. Umſatz 10 000 B., 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Ruhig. Middl. amerikan. Lieferungen: Januar-Zebr, 
2½ Käuferpreis. Jebruar-März 2 do., Diärz- 
April 2% Derkäuferpreis, April-Mai 289%, Käufer- 


Preiſe unver- 


Auguſt 26 , do., Auguſt Sept. 3½, d. Berkäuferpreis. 
Eifen. 5 
Glasgow, 30. Januar. (Sc luß.) RNoheiſen. Med 
numbers warrants 41 sh. 2 d. 


Bank- und Verſicherungsmeſen. 


[Pommerſche Hyvotheken-fctien-Bank zu 
Berlin.] In der am 30. Januar cr. abgehaltenen 
Sitzung des Curatoriums wurde der Abſchluß 
pro 1894 vorgelegt und genehmigt. Aus dem- 
ſelden ergiebt ſich, wie uns die Direction mit- 
theilt. daß die Bank im abgelaufenen Jahre 
ihren Pfandbrief- Umlauf auf 90 816 250 Mk. 
(+ 30 241 600 Pik.) erhöht und mit günſtigem 
Erfolge gearbeitet hat. der Nettogewinn beträgt 
616 077 Mk. (1893: 472 657 Mk). Der außerdem 
erzielte außeroroentiihe Gewinn an Pfandprief- 
Agio (abzüglich aller Stempel-, Anfertigungs- 
und Vertriebskoſten. 472 274 Mk.) iſt ſogleich 
direct auf Special - Referve-Fonds übertragen 
worden. Der auf den 28. Februar cr. einiu- 
berufenden Generalverſammlung wird die Ver- 


theilung einer Dividende von 6 Proc. (wie in 
den Vorjahren) auf 


das dividendenberechtigte 
Actienkopital von 5 888 800 Mk., ferner die Do- 
tirung des Beamten-Penſions- und Unterftüßungs- 
Fonds um meitere 70 000 Mu. (1893: 50 000 Mk.) 
und die Uebertragung des Gewinnreſtes von 
110 924 Din. (1893: 63 394 Mk.) „_; den Special 
Refervefonds vorgeſchlagen. Die Verwaltung be- 
antragt ferner de Erhöhung des Actienkapitals 
bis auf 19,2 Millionen Mk. Die liquiden Mittel 
der Bank betragen 10086 639 Mk., die Anlage 
im Hyvolhekengeſcäft 94 030 872 Mk. (1893: 
65 597 995 Dik.), die geſammien Reierven nach 
den erwähnten Ueberweiſungen 22 ea. 
25 Proc. des zeitigen Actienkapitals von 9 Millio- 
nen Dark. 


Verlooſungen. 


Staats-Anlehen der vormals freien Stadt 
Frankfurt a. M. 
von 8 500 000 31. d. d. 9. April 1839, 

Bei der am 15. d. Mis. ſtattgefundenen 54. Ver- 
loofung des 3½ proc. Staats Anlehens der vormals 
freien Stadt 3rankfurt a. M. vom 9. April 1839 mur- 
den für die zur Kapitaltigung in 1895/96 vorgeſehene 
Summe die nachverzeichneten Schuldverſchreibungen 
gejogen: : 

1) zur Rüdyzantung auf den 1. Apri! 1895. 

26 Stick Lit. B. a 1000 Fu. = 1714,29 Pik. Nr. 3 
67 150 239 0 270 238 303 324 333 368 381 384 396 
432 437 466 557 671 879 836 844 906 953 1058 1071 
= 44 571,54 Mk. 

26 Stück Lit. B. d 500 51. — 857,14 Mk, Nr. 1115 
1157 1159 1178 11°2 1198 1251 1258 1364 1380 1488 
1505 1620 1624 1669 1672 1692 1694 1802 1809 1883 
1954 1967 2036 2051 2061 22 285,64 Din. 

25 Stück. Lit. B a 300 Fl. = 514,29 Mk, Nr. 2110 
2175 2221 2226 2235 2262 2331 2366 2386 2420 2429 
2435 2467 2574 2577 2659 2676 2704 2741 2841 2922 
2979 2980 3028 3039 = 12 857,25 Mh. 

25 Stück Cit. B a 150 Fl. = 257,14 Mk. Nr. 3145 
3159 3201 32 1 3242 3281 3313 3327 3352 33/2 3402 
3414 3679 3715 3767 3775 3830 3864 3972 3991 3999 
4023 4056 4080 4082 = 6428,50 Mk. 

18 Stück Lit. Ba 100 31. = 171,43 Mk. Nr. 4117 
4162 4176 4229 4301 4307 4333 4336 4339 4360 4443 
4496 4512 4577 4628 4724 4802 4830 = 3085,74 Pik. 

120 Stück über 89 228.67 Ik. 


2) zur Rüdyanlung auf den 1. Jul 1895. 


26 Stück Lit. C. a 1000 Fl. = 1714,29 Mk, Nr. 31 
121 144 163 283 301 309 354 369 388 441 443 454 
526 541 546 598 672 704 732 845 846 900 957 997 
1084 — 44 571.54 DR. 

26 Stück Lit. C. a 500 Fl. = 857,14 Ma. Nr. 1109 
1130 1131 1211 1225 1240 1273 1359 1384 1457 1573 
1680 1704 1718 1724 1753 1770 1771 1780 1806 1911 
1943 1960 1967 1990 2052 — 22 285,64 Mk. 

25 Stuck Lit. C. a 300 Fl. = 514,29 Mk. Nr. 2170 
2245 2295 2300 2336 2389 2511 2522 2661 2678 2685 
2695 2708 2757 2772 2784 2791 2816 2861 2872 2989 
3028 3035 3042 3074 = 12857,25 Mh. 

26 Stück Cu. C. a 150 Fl. = 257.14 Mk. Nr. 3162 
3199 3215 3229 3240 3262 3271 3287 3339 3348 3367 
3383 3503 3531 3597 3609 3692 3694 3733 3300 3831 
3920 3976 3977 4019 4056 = 6685,64 Mh. 

16 Stück Lit C. a 100 Fl. = 171,43 Mk, Nr. 4162 
4221 4243 4246 4287 4311 4315 4365 4398 4419 4440 
4649 4667 4693 4696 4727 — 2742 88 MR. 

119 Stück über 89 142,95 Mk. 


_ 3) zur Rücyahlung auf den 1. Oktober 1895. 

27 Stück Lit. D. a 1000 Fl. = 1714.29 Mk. Ir. 1 
28 74 89 214 233 269 275 285 312 345 346 421 496 
506 529 570 629 767 791 877 919 948 950 965 1067 
1094 = 46 285.83 Mu. £ 

27 Stück Lit. D. a 500 Z1. = 857,14 Mk. Nr. 1118 
1142 1169 1218 1232 1266 1270 1283 1350 1432 1461 
1464 1543 1577 1665 1699 1708 1748 1762 1765 1821 
1887 1900 1985 2069 2084 2093 — 23 142,78 Nn. 

27 Stück Lit. D. a 300 Fl. = 514,29 Mk. Nr. 2188 
2197 2286 2300 2361 2383 2392 2399 2477 2484 2497 
2498 2643 2646 2688 2744 2805 2820 2830 2860 2870 
2892 2919 2951 2992 3034 3044 = 13 835,83 Nu. 

16 Stück Lit. D. a 150 Fl. 257,14 Mh. Nr. 3134 
3332 3345 3423 3478 3479 3555 3670 3891 3943 3953 
3973 3985 4001 4066 4094 = 4114,24 Nn. 

10 Stück Lit. D. a 100 Fl. = 171,43 Mk. Nr. 4103 
4153 4194 4271 4390 4532 4620 4673 4720 4846 = 
1714,30 Dik. 

107 Stück über 89 142,98 Mk. 
4) zur Rückzahlung auf den 1. Januar 1896. 

25 Stuck Lit. A. a 1000 Fl. = 1714.29 Mk. Nr. 28 
33 60 278 313 328 331 337 339 356 357 425 436 441 
458 477 662 712 723 733 768 770 879 1003 1076 = 
42 857,25 Mk. 

26 Stück Lit. A. a 500 31. = 857,14 Mk. Nr. 1157 
1179 1254 1293 1312 1382 1384 1460 1471 1480 1498 
1532 1539 1564 1566 1609 1743 1761 1812 1827 1896 
1927 1962 1978 2042 2071 = 22 285.64 Mk. 

27 Stück Lit. A. a 300 Fl. = 514,29 Mk. Nr. 2231 
2234 2242 2310 2324 2377 2380 2386 2407 2416 2434 
2541 2512 2654 2661 2668 2681 2706 2764 2848 2926 
2943 2959 3028 3045 3057 3100 = 1 ‚83 Ma. 

26 Stück Lit. A. a 150 Fl. = 257,14 Mu. Nr. 3130 
3186 3192 3210 3224 3312 3386 3468 3492 3572 3644 
3645 3677 3683 3685 3714 3773 3831 3884 3920 3921 
3950 4012 4084 4088 4092 = 6685,64 Nn. 

20 Stück Lit. A. a 100 Fl. = 171.43 Mk. Nr. 4113 
4124 4142 4186 4305 4348 4352 4361 4397 4500 4529 
4545 4551. 4554 4562 4598 4618 4656 4683 4687 — 


3428,60 Mk. 
124 Stück über 89 142,96 Mk. 
Reſte aus früheren Berloofungen: 

42. Derloofung Lit. B. 4025. 

47. Berloofung Lit. C. 475, D. 4217. 

48. Berlosfung Lit. B. 3938, D. 3991. 

49, Berloofung Lit. C. 2572 4452 4633, D. 3902, 

51. Derlooſung Lit. A. 2847, 

52. Berloofung Lit. C. 2278, D. 2940, A. 231. 

53. Derloofung Lit. B. 517 1735 1929. C. 1352 3856 
4184 4537 4625. D 783 1503 1946 2302 4092 4165 
4615 4867, a. 43 127 326 349 685 927 1069 1086 1364 
1533 1832 1966 2055 2346 2426 2444 2537 2561 2810 
2882 2971 3013 3199 3225 3239 3505 3802 3882 4069 
4317 4329 4374 4387 4549 4716 4730 4734 4749, 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 30. Januar. Waſſerſtand: 1,40 Meter über 0. 
i Wind: NO. heftig. Wetter: Schneetreiben. 

Starker Eisgang. 


Schiffs-Nachrichten. 

A Pillau, 30. Januar. Capitän Riedel, vom 
Hamburger Poſtdampfer „Montevideo“ berichtete, 
daß er auf leiner Keimreiſe von Süd-Amerika auf 
440 22° N. 10% 2° W. ein Barnſchiff, welches am 
Bordermaſt eine deutſche Flagge als Nothzeichen 
aufgehißt, angetroffen hat. Da der Capitän keine 
Leute auf deck des Schiffes bemerkte, auch auf 
ſeine Flaggenſignale keine Antwort erhielt, ſchickte 
er zwei Offiziere des Poſtdampfers mit einem 

roßen Boot an Bord des Geglers. Dieſe ſellten 
feſt, daß letzterer die hier bekannte deutſche Bark 
„Carl Link“ aus Roſtock, weiche ſich in finken- 
dem Zuſtande befand und von der Mannſchaft 
verlaſſen war. Weitere Unterſuchungen konnten 
nicht angeſtellt werden, da befürchtet wurde, daß 
das Schiff jeden Augenblick wegſinken konnte. 

Penzance, 27. Jan. Der Dampfer „Suppicich“, 
aus Shields, mit Kohlen von Cardiff nach London, 
iſt geſtern mit übergeſchoſſener Ladung in Mounts 
Ban geankert. Der erfte Offizier, Garrod, ließ die 
Luken abnehmen, um die Gaſe entweichen zu 
laſſen; als er ſpäter mit einem offenen Lichte in 
den Raum hinabſtieg, um nach der Ladung zu 
ſehen, erfolgte eine ſchwere Exploſion, durch 
welche Garrod und zwei Mann ſtark verbrannt 
wurden. Erſterer mußte ans Land ins Hoſpital 
geſchickt werden. 


As beilenproauckiaiit 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 31. Januar. 

Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
jeinglaſig u. weiß 740—794 Gr. 102—141. M Br. 
hoch bunt.. . . 740— 794 Gr. 101—140 M Br. 12 
hellbunt .. . . 740— 794 Gr. 100 — 136. M Br. 131 M 
bunt zoo... 745—785 Gr. 98135 M Br. b 
roth. . . 745— 799 Cr. 94—136 HBr. ei. 
ordinär . . 704-766 Gr. 85— 133. M Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 

M, zum freien Berkehr 756 Gr. 129 U. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 132½ M Br., 132 M Gd., tranſit 
98¼ M Br., 98 M Gd., per Mai-Juni zum 
freien Verkehr 134 M Br., 13% M Gd. tranfit 
e dub g 8 AR Det, anf fi, 4. 

e r bei., tran 1 
Br., 101 . G5. : 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inländ. 105 M. 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 105 

Al, unterp. 72 - ee 71 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 110% U bez., 
unterpolniſch 76½½ M Br., 76 M Gd. , 3 — 
Juni inländ. 112 M Zr., 111½ M Gd., unterpoln. 
78 M Br., 77½ M Gd. 

Gerfte per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 641—8674 
Gr. 80—93 M bez. . 

2 * ie Kilogr. weiß 128—186 M. roth 

— ei. 

Nohzucker ſtetig. Rendem. 388 0 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 8,55—8,90 M. bez., Rendement 750 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 6,70 M bez. per 
50 Kilogr. incl. Sack. 


Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 31. Januar, (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Januar loco, contingentirt 50,25 M, 
Januar loco, nicht contingentirt 30,60 M, Januar 
nicht contingentirt 30,50 M, Januar-März nicht 
contingentirt 31,25 M, Frühjahr nicht contin- 
gentirt 32,25 M, Juni nicht contingentirt 33,00 M, 
Juli nicht contingentirt 33,50 M. Auguſt nicht con- 
tingentirt 31,00 M. 


Vermiſchte Handelsnachrichten. 

* [3ollbürgfjhaft bei Stromfahrzeugen.] Im 
vergangenen Jahre erließ das kaiſerlich rufſiſche 
Hauptzollamt zu Nieszawa eine Bekanntmachung, 
wonach die bisherigen Garantieſcheine der vom 
Auslande kommenden Schiffer, lautend, daß ihre 
Fahrzeuge nicht zum Verkauf nach Rußland 
kommen und vorkommenden Zalls der ent- 
ſprechende Zoll an das Zollamt entrichtet wird, 
vom 20. Juli / 1. Auguft ab durch Depots oder 
genügende Bürgſchaft im Verhältniß zum event. 
für das Fahrzeug zu zahlenden Zoll dem Zollamt 
geſichert werden. Dieſe Verordnung, wenn fie in 
Kraft getreten wäre. hätte die deutſche Binnen- 
ſchiffahrt nach Rußland unmöglich gemacht. Die 
deuiſche Regierung ſetzte ſich alsbald mit der 
ruſſiſchen in Verbindung und erreichte dann, daß 
die ruſſiſche Regierung das Inkrafttreten der 
Verfügung des Hauptzollamtes in Nieszawa bis 
zum Schluß der vorjährigen Schiffahrt hinaus- 
ſchob. Wie es heißt, wird dieſe Verfügung über- 
haupt nicht in Kraft treten. er 
Bon den im Jahre 

- producırten 5559322 Tonnen Roheijen 
waren 1608760 Tonnen Puddel-Roheiſen und 
Splegeleiſen, 442 614 Tonnen Beſſemer-Roheiſen, 
2621525 Tonnen Thomas-Roheiſen und 886 423 
Tonnen Gießerei-Roheiſen. 

Helſingfors, 30. Januar. Auf kaiſerlichen 
Befehl wurde an den Küſten Finlands ein neues, 
im weſentlichen mit dem ruſſiſchen übereinftimmen- 
den Seezeichen-Syſtem eingeführt. 


Gerichtliche Concurſe. 
Eigarrenkaufmann Zul. Krämer in Berlin. — 
Bankier Joſ. Soll in Berlin. — Bierbrauerei- 
beſitzerseheleute Conrad und Anna Schmidt, 
geb. Bohrer, in Nürnberg. — Kaufmann Chriſtian 
Weiß in Göhrnitz. — Buchdruckerel - Beſitzer 
E. Lupelomw in Gtrelih, 


Verantwortlicher Redacteur A, Klein in Danzig. 
Derlag und Druck von fl. W. Kafemann in Danzig. 
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Donnerstag, 31. Januar 1895 (Abend- Ausgabe). 


unſere Induſtrie ſich halten und weiter entwickel 8 is in anderen Ländern. Unſere Viehzucht 
er ift ein ar hi und „ — eee ſehr jördern können, 2 die Roth 
erg 3 kleinen Mittel hann | wird das mich, ben Bei „5 über 
eine erhe e Wirkung erzielen. Den Antra e er Diehhallun in „Richter von 
Grafen Kanitz hat der Dinifter nicht freundlich en 0 Annahme aus, rs beiden Unten Vieh- 
nommen; Herr v. Puttkamer ſprach ja voneinemBegräbniß | zähſungen laſſen ſich nicht mit einander vergleichen, da 
—.— — 4 — |— von dem Antrage Kanitz] fie zu verfdiedenen 3 6 die 
nichts übrig, was vor den Handelsverträgen beitehe ige i ezember, die leihte im Her on der 
— = 2 11 f ——— "als 2. — algen der ee In 4 Ban: 
ändiger Beirath ergie daraus, ba an ſogar e Staatshilfe wird das ni ehen. Auch die 
3 3 10 ne Sue Dartepnshaflen 2 ar See Dale, Der 
at. Herr Richter ſollte doch darüber nicht ſo i ift für den Candmwirth noch viel zu hoch, er 
ſchr aufregen. Der Landei im Oſten geht = A IT 1 bis 2 Procent ee, Ge 
schlechter als der im Weſten, dem Großgrundbeſitzer | ift das Vorgehen der Regierung bezüglich der Einfuhr 
e a m, | Sr cher Ah den, mühe, an 
a 2 „ge . 
und den hohen Löhnen leidet. Man muß deshalb — 3 15 Jungvieh, namentlich an der holländiſcher 
eee , "erastgri mer, uch orig 
1 1 — 
jetzt eine Mi chung der verſchiedenen Beſithlaſſen her- derte Derſicherung gegen Seuchen, wie fie von der 
beiführen, durch die Coloniſation und die Rentenguts- | Regierung geplant ſei, werde der Land wirthſchaft nicht 
bildung, durch das Anerbenrecht. Für die Fidei- | geholfen, denn ſie bedeute nur die Uebertragung, der 
commiſſe aber müßte eine obere Grenze geſchaffen | Laſt von einer Schulter auf die andere. (Beifall rechts.) 
werden, damit nicht alles Land feſtgelegt und dem Abg. v. Tiedemann-Cabiſchin (freicon].) weiſt darauf 
Da 2 F be- | hin, daß die 8 eee 
1 8 ji 25 4 44 2 25 ; * 2 r . e ; 
fehlen aber für die En in “in meifen Banden . 8 8 ei kein Geg d ; 
theilen. Wir würden ihre Bildung gern unt rſtützen, 
wir ſehen der Führung des Miniſters mit Vertrauen 
entgegen. (Beifall bei den Nationalliberazen.) 

Abg. v. Mendel -Steinfels (conſ.): Von einer Siche- 
rung des landwirthſchaftlichen Gewerbes können wir 
dann ſprechen, wein raſch geholfen wird. Bis der 
Apparat der kleinen Mittel in Bewegung geſetzt iſt, 
können wir zu Grunde gegangen ſein. Nothſtand liegt 
vor, wenn die Productionskoſten nicht mehr gedeckt 
werden können. Die Miniſter ſollten auf das platte 
Land gehen, ſie würden ſehen, daß Gottesfurcht, Spar⸗ 
ſamkeit und Fleiß beim Landwirt zu Kaufe ſind. Mit 
der bequemen Redensart vom ſchlemmenden Gutsbeſitzer 
iſt nichts mehr auszurichten. Wir glauben kein Ge- 
heimmittel zu beſitzen, der Landwirſhſchaſt zu helfen, 
wir verlangen, daß der Stand der Landwirthe⸗ der 
47 Proc. der preußziſchen Bevölkerung beträgt, fo ge- 
ftellt wird, daß er exiſtiren kann, Der An- 
trag . iſt ein Verſuch, das zu erreichen. 
Weiß die Regierung ein beſſeres Mittel, jo wird 
die conſervative Partei es gern annehmen. Die 
Viehzucht iſt kein Erſat für den Körnerbau. Das 
Empfinden für den Antrag Kanitz iſt bei anderen 
C.uten erwacht, die nicht Ag arfanatiker find. (Sehr 
richtig! rechts.) Deutſchland iſt und bleibt ein Agrar- 
ftaat, Die Ueberproduction in der Zucherinduſtrie 
rührt daher, daß die Landwirthe nach dem rettenden 
Strohhalm des Rübenbaues gegriffen haben. Eile 
thut noth; der Minifter muß alles daran ſetzen⸗ daß 
die neue Zuckerſteuer noch ia dieſer Seſſion an den 
Reichstag gelangt. Auch der Mar garinegeſetzgebung 
wünſchen wir ſchnelleres Tempo, wir treten nur gegen 
die Täuſchung des Conſumenten ein. Nach franzöſiſchem 
Gejeh wird der Verkauf von Butter und Margarine 
in Ee Lokal verboten. Je ftärker die 


dieſer Frage ihre Aufmerkfamkeit jufuwenden; denn 
mit kleinen Reparaturen werde man nichts erreichen. 
(Zuſtimmung rechts.) 

Abg. Sieg-Thorn (nat.-lib.) verlangt von den hohen 
Beamten, nt den Miniſtern und Ober- 
präſidenten, daß ſie ſich mehr um die landwirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe im Often kümmerten und ſich aus 
eigener Anſchauung Kenntniß von * verſchafften. 
Den Anſichten der Kreisausſchüſſe müßte von der Re 
gierung mehr Rechnung 3 2 werden. Die Herren 
Aſſeſſoren behandelten die in der Selbſtverwaltung 
thätigen Perſonen in einer dieſe geradezu deprimirenden 
Weiſe. Die Aufhebung des Zdentitätsnachweiſes und 
der Staffeltarife hätten der Landwirthſchaft geſchadet, 
zumal Berlin jet das ganze Geſchäft an ſich geriſſen 
habe. Das Rentengütergeſetz ſei ganz gut, aber durch 
das Beftreben der Generalcommiſſionen in der eriten 
Zeit, möglichſt Großes zu wirken, ſei mancher Fehler 
gemacht worden. Es ſeien oft nicht geeigneten 
Leuten Rentengüter überlaſſen worden. Man 
verweiſe dieſe Leute auf das Schwein. Nun 
ſei ja deſſen Vermehrung eine ſchöne Sache (Heiter- 
keit), aber das dauere doch ein, iwei Jahre. 
Mit dem Schwein allein ſei die Sache auch nicht ge- 
macht. (Heiterkeit.) Eine Entſchädigung der an Milz- 
brand gefallenen Thiere ſei nothwer dig. Jett habe 
der Landwirth nur fehr viel Schweine und außerdem 
nur das Recht, das Thier zu begraben. (Heiterkeit.) 
In Weſtpreußen foll eine Conſervenfabrin angelegt 
werden, aber anſtatt ſie nach den geeigneten Punkten 
zu verlegen, ſoll ſie nach Danzig kommen, Danzig wolle 
alles haben. (Heiterheit.) Mit der geplanten Aenderung 
des Jucherjteuergejehes könne man einverftanden ſein. 
Was das Branntweinſteuergeſetz betreffe, fo ſei es 
merkwürdig, wie ein ſo klarer Kopf wie Abg. Kae 
den alten Gaul der Liebesgaben reiten kann. (Große 
Heiterkeit.) Es iſt das verſtändigſte, ſegensreichſte 
Geſetz, das überhaupt für die Spiritus induſtrie hat 
erfunden werden können. Man könne nicht aus der 
Steigerung des Kartoffelbaues auf eine günſtige Lage 
der Spiritusinduftrie ſapließen. Es würden übrigens 
noch nicht genug Kartoffeln gegeſſen. Wenn die 
Städter mehr Kartoffeln äßen, fo wären fie viel 
kräftiger (Heiterkeit.) 

Abg. Herold (Centr.) führt aus, daß die Verſchul- 
dung in den wenlichen Provinzen mehr zugenommen 
habe, als im Oſten. Redner tritt den Beſtrebungen 
auf Wiedereinführung der Gtaffeltarife entgegen, die 
Aufhebung müſſe jo lange dauern, wie der ruſſiſche 
Kandelsvertrag. der Antrag des Grafen Kanitz hat 
allerdings mehr Anhänger gewonnen. Aber es iſt 
ſelbſtverſtändlich, daß bei der allgemeinen Unzufrieden- 
heit und Mißſtimmung eine vertrauensmürdige Berjon, 
die vor eine Berjammlung tritt und jagt: Ich weiß ein 
Heilmittel, ſofort Zuſtimmung findet. Man überlegt 
nicht die Ausführbarkeit, ſondern verläßt ſich ganz auf 
die Vertrauensperſon. Eine ſolche Agitation zu führen 
iſt außerordentlich gefährlich. Es giebt verſchiedene 
Mittel, die Candwirihſchaft zu heben, das iſt in erfter 
Reihe die Förderung der Viehucht, und in ihrem Intereſſe 
ſollten die Grenzen geſperrt werden. Denn auch das nöthige 
Zuchtvieh könnten wir uns ganz gut im Lande ſeldſt 
beichaffen. Ein Margarinegefe muß ebenfalls kommen. 
Der Pferdezucht ſollte der Staat noch größere Auf- 
merhfamheit als bisher widmen. Das Intere e unſerer 
Zucker induſttie und unſeres Rübenbaues verlangt nicht 


Preußisches Abgeordnetenhaus. 


Zu der geftrigen Debatte im Abgeordnetenhaufe 
Über die agrariſche Frage tragen wir noch einen 
ausführlicheren Bericht über den Schluß der Der- 
handlung nach, der bei der telegraphiſchen Ueber- 


g 9 d einen Sprung in's Dunkle gemacht, 
aber nach den gemachten Erfahrungen müſſe er er- 
klären, die Gefeße ſeien mit den Forderungen des 
praktiſchen Lebens nicht vereinbar. Die ganze Ver- 
waltung erfordere einen großen Apparat, eine Ver- 
geudung von Arbeitskraft und namentlich ungeheure 
Koſten. Dazu komme nun noch, daß manche Land- 
wirthe wegen ihrer Nebenbetriebe verſchiedenen Berufs- 
genoſſenſchaften angehören, wodurch große Schreibereien 
bezüglich der Lohnliſten entitehen. Schlimmer als bei 
der Unfallverſicherung liegt es bei der Invaliden- 
verfiherung, die man gar nicht auf die Landwirth- 
ſchaft hätte ausdehnen ſollen; denn bei 5 giebt es 
eigentlich keine Invaliden im Sinne des Geſetzes. Das 
Markenkleben bringt viel Schererei mit ſich und 
der Abzug des Beitrages vom Lohn erregt 
Unzufriedenheit, namentlich unter den ruſſiſch- 
polnifhen Arbeitern in der Prooinz Poſen, die von 
der Derſicherung keinen Vortheil haben; fie verkaufen 
auch meiſt die Marken in den Schankwirthſchaften. 
Dau kommt die Beläſtigung der Lokalbehörden mit 
Controle und Aufbewahrung der Karten etc. Beſonders 
empfindlich iſt die Ungleichheit der Belaftung. Der 
Reiche, der nur ein paar Dienftboten hält, zahlt nicht 
fo viel als der Landwirth, der viele Arbeiter bei 
extenſivem Betrieb und geringem Nutzen hält. Redner 
berechnet, daß von den Veurk gen zur Invaliden-Ver⸗ 
ſicherung die Landwirthſchaft 30 Millinnen Mark min- 
deſtens bezahle. Wenn die Landwirthe zum Theil die 
Beiträge für ihre Arbeiter mitvezahlen, jo wächſt die 
Belaftung auf 40 Millionen Mark, d. h. auf den Be- 
trag der früheren Grundfteuer. Man mühte die Ver- 
waltung vereinfachen, die Unfall- und Invaliden 
verſicherung veri.hmelzen und die Beiträge der Arbeiter 
und Arbeitgeber ganz beſeitigen. Die Beiträge der 
letzteren könnten aufgebracht werden in den Provinzen 
nach dem Mafıftabe der Grundſteuer, der Gewerbe- 
fteuer und der halben Einkommenſteuer; die Beiträge 
der Arbeiter müßten im Reiche durch indirecte Steuern 
aufgebracht werden. Redner bittet die Regierung, 


— 


habe ich als einen ſolchen Berfioß gegen den Handels- 
vertrag een en Schluß der Debatte will ic; 


ſtehenden großen Unruhe gehen die erſten Worte des 
nächſten Redners faſt vollſtändig verloren. 


Abg. Sattler (nat.-Iib.): Die Landwirihſchaft iſt ein 
wichtiger, vielleicht der wichtigſte Zweig unſeres Erwerbs- 
lebens. Wir ſtellen dabei immer den Bauernſtand in 
den Vordergrund, weil die anderen Zweige der Land ⸗ 
wirtyſchaft, wenn fie einmal zu Grunde gehen follten, 
viel leichter erſetzt werden können, als der Bauernſtand. 
Mit dem Landwirihſchaftsminiſter find wir einverftanden, 
daß Alles 2255 ſoll, um der Landwirthſchaft auf 
dem Gebiete des Verkehrsweſens zu helfen, auch durch 
beſſere Tarife, ſogar durch Staffeltarife, die freilich 
nicht in Berlin enden dürfen. An die Eiſenbahnen 
und Wege ſchließen ſich Waſſerſtraßen und Kanäle, die 
für landwirihſchaftliche Producte die größte Bedeutung 
und keineswegs bloß der Erleichterung der Ein⸗ 
— dienen. Die Steuerreform iſt nicht bloß im In- 
— Großgrundbeſitzer und nicht bloß im Intereſſe 

teerfolgt, ſondern nur um der Steuerausgleichung 


willen. Daß dibei ei ; 
er ee ee ee 


wird niemand beftreiten können, 
nn a Zucker- und Branntweinſteuer bin ich 
— A rhaltung der kleinen Betriebe gegenüber 
Zu —— durch eine Staffelung der Steuer. Das 
daß die — eh von 1891 hat es möglich gemacht 
— = eren Böden an dem Rübenbau Theil 
beibehalten Rh die anderen Staaten ihre Prämien 
(hüten. d müſſen wir unfere Induſte ie 
Be ſchrännunz des J.Üübenbaues iſt leicht 
angerathen; aber wo ſoll fie erfolgen? In Oeſterrei 
Frankreich, Rußland? oder foll Ye) 


eingeſchränkt werden? Wir Ai audkerrohrprobuction 


müſſen dafür ſorgen, daß en a ran drr Ort Ws In Biefem Gl 
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ioß eine Beibehaltung, ſondern auch eine Erhöhung 

er Ausfuhrprämien. Die Eiſenbahnen müſſen der 
Landwirthſchaft nutzbar gemacht werden; die Eiſen⸗ 
bahnvermaltung ſträube ſich noch viel zu ſehr, Halte- 
unkte auf dem Lande anzulegen. Die Reichsbank 
ollte auch dem landwirthſchaftlichen Credit mehr nutzbar 
E werden. Eine Regulirung des Erbrechts ſei 
urchaus nothwendig, wenn ſie auch erſt in einer 
ſpäteren Zeit wirken werde. Der Miniſter möge auch 
mit Energie auf das Zustandekommen der Börfen- 
reform hinarbeiten. 


Danzig, 31. Januar. 


O Kälte- Maximum.] Am 28. d., Abends 
gegen 10½ Uhr, ift von dem Schreiber diefer 
Zellen ein Thermometerſtand von —16 Grad R., 
der tieffte im gegenwärtigen Winter, conftatirt 
worden, und zwar im Weichbilde der Stadt. 
Unmittelbar darauf folgte ſchnelle Kälteabnahme 
bei ſtarker Luftbewegung. 


[Höhe der Schneedeche.] Nach den Ermitte- 
lungen des königl. meteorologiſchen Inſtituts 
betrug am 28. Januar die Höhe der Schneedecke 
in Centimetern: f 

Im Weichſelgebiet: Groß - Blandau (Bobr, 
Narew) 14, Neidenburg (Mhra) 24, oſterode 
(Dremen;) 12, Altftadt (Dremenz) 10, Thorn 12, 
Konitz (Brahe) 25, Bromverg (Brahe) 14, Berent 
(Ferje) 20, Marienburg (Nogat) 19. 

AZwiſchen Weichſel und Oder: Lauenburg i. P. 
(Leba) 18, Köslin (Mühlenbach) 38, Schivelbein 
(Rega) 20. 

Im Gebiet der öſtlichen Küſtenflüſſe: Memel 
(Dange) 17, Tilſit (Memel) 20, Infterburg (Pregel) 
15, Feilsberg (Pregel)4, Königsberg i. Pr. (Pregel) 10. 


-e [Prämiirungs-Derein.] Nach dem in der 
geſtrigengeneralverſammlung des hiefigen Brämien- 
Vereins zur Belohnung und Unterſtuͤtzung treuer 
weiblicher Diennboten (über die in der Morgen- 
Ausgabe bereits kurz berichtet if) vom Vor- 
ſitzenden, Herrn Superintendenten Boie erſtatteten 
Jahresbericht zäylt der Verein gegenmärtig 
207 Mitglieder, deren Jahresbeiträge pro 1894 
den Betrag von 512 MA. erreichten; außerdem 
gingen an Zinſen 902,50 Mk. ein. Die Einnahme 
betrug alſo 1414,50 Mk. An Prämien vertheille der 
Derein 305 Mk., an Alters-Unterſtützung 936,35 Mk.; 
für Ehrenkarten und andere ſächlichen Ausgaben 
wurden 90,35 Mh. verwendet. Die Befammtausgabe 
betrug demnach 1331,90 Mk., jo daß 82,10 Mk. an 
Galoo in der Kaſſe verblieben. Das Aapitalver- 
mögen beträgt zur Zeit 24690 Mh. Bon den 
anfangs 1894 vorhandenen 20 ehe find 
2 im Laufe des Jahres verftorben; dienſt- 
unfähig gewordene Dienftboten ſollen mit dieſem 
Jahre die Unterſtützung erhalten. Für dieſe 
nunmehr 26 Stellen — zu 40 Uk. jährlih — 
für ermerbsunfähige alte Dienftboten wurden 
1040 Mk. in den Etat eingeſtellt; außerdem ſollen 
bei der am nächſten Sonntag, Abends 5 Uhr, in 
der Aula der Scherler'ſchen Schule ftattfindenden 
öffentlichen Prämitrung 13 Dienſtboten die erjte 


rämie Ou 15 Mu.) erhalten und weitere acht 


lenſtvoten zum reſp. weiten, dritten, vierten 
und fünften Male prämiirt werden. Eine recht 


flahtreiche Betheingung bei der devorſtehenden 


Feier, zu der ſedermann Zugang hat, würde die 
Seftfreude der zu prämiirenden Dienftboten ge- 
wiß in ſehr wünſchenswerther Meile erhöhen. 

l oſtpreußiſches „Preiseſſen“.] Ein Guts- 
beſitzer in der Rominter Haide hatte vor kurzem 
das Glück, einen ausgetretenen Hirſch auf ſeinem 
Gelände zu erlegen. Aus Freude darüber be- 
reitete er allen ſeinen Bekannten ein Jeſteſſen 
mit der Pointe, daß demjenigen, der dabei den 
beiten Appetit entwicheln würde, das ſchöne 
Geweih als Preis zufallen folle. Selbſtredend 
war die Zahl der Theilnehmer eine nicht geringe, 
und dem Hirſchbraten wurde wacker zuge⸗ 
ſprochen. Endlich ging als Sieger des Wetteſſens 
ein Theilnehmer mit fünf Pfund conſumirten 
Bratens hervor. f 

* [Geelootfen - Prüfung.] Zu der vor kurzem ab- 
gehaltenen Seelootſen-Prüfung hatten ſich zwei Anwärter 
— die bisherigen Seeſteuerleute Oswin Oskar Schmidt 
aus Neufahrwaſſer und Johann Friedrich Wilhelm 
Bartſch aus Danzig — gemeldet. Beide haben die 
Prüfung beſtanden. 5 

* [Reue Poſtanſtalten.] Am 1. Februar treten in 
Kreuzkrug bei Schloß Roggenhaufen und in Lorenz 
bei Berent Pojthilfsftellen in Wirkſamheit. 

* [DOrdensverleihungen.] Dem Geh. Regierungs- 
Rath, Profeſſor an der Univerſität zu Berlin 
Dr. Sachau und dem Directorial-Aſſiſtenten bei den 
königlichen Muſeen daſelbſt Dr. v. Luſchan iſt der 
rothe Adler-Orden 4. Nlaffe, 
Director a. D. Dr. Wie cke zu Berlin, dem katholiſchen 
Pfarrer Grothoff zu Berghauſen im Kreiſe Meſchede 
und dem bisherigen Bureau-Borfteher bei der Pro- 


vinzial-Steuer-Direction zu Magdeburg, Kanzlei-Rath 


Lende der Kronen-Orden 3. Klaſſe, dem 
entmeiſter, Rechnungs-Rath Liedtke zu Raſtenburg, 
dem Eiſenbahn-Betriebs-Secretär 825 zu Hannover, 
dem Eiſenbahn-Zeichner a. d. Köhler zu Frank- 
furt a. O, dem Gemeindevertreter, Prem.-Lieut. a. D. 
und Kaufmann Wegener ju Schulitz und dem 
ſtädtiſchen Turnlehrer a. d. Metz ju Hannover der 
Kronen-Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 


Amtliche Perſonalnachrichten. ] Der Regierungs- 
rath Banke zu Bromberg iſt zum Ober-Regierungs- 
rath ernannt und es iſt ihm die Leitung der Finanz- 
abtheilung bei der Regierung in Trier übertragen, der 
Regierungs-Aſſeſſor v. Shukmann in Steinau iſt 
zum Landrath ernannt, der Regierungsrath Dr. Kern 
zu Marienwerder iſt an die Regierung zu Gumbinnen 
und der Regierungsrath Dr. Lewald ju Gumbinnen 
an die Regierung 5 Marienwerder verſetzt, der Re- 
gierungs-Aſſeſſor Pickert zu Poſen an die königliche 
Direction für die Verwaltung der directen Steuern zu 
Berlin überwieſen, den Landesbauinſpectoren Adolf 
Eranz in Gneſen und Rudolf Moritz Hoffmann in 
Oſtrowo der Charakter als Baurath verliehen, der 
Oberlehrer am Gymnaſium zu Saarbrücken, Profeſſor 
Dr. Bieſe zum Director des Gymnaſiums zu Eſſen er- 
nannt, am Schullehrer-Seminar zu Gentzin der 
Seminar- Hilfslehrer Bartſch aus Oels als ordentlicher 
Lehrer angeſtellt, dem 3 Fritz Pleſſow 
zu Bergen die von ihm bisher comm ſſariſch verwaltete 
Kreis-Thierarſtſtelle für den Kreis Rügen verliehen 
worden. 

IPerſonalien bei der Forſtverwaltung. ]! Go- 
borreck, Zörfter zu mer 2 Oberf. Padrojen, 
Reg.-Bez. Gumbinnen) iſt zum Revierförſter daſelbſt, 


unert, Förfler zu Kuckuchsmühle, Oberf. Zirke, 


Reg.: Bezirk Poſen) zum Revierförſter daſelbſt, 
aspenres, Jorſtaſſeſſor, zum Hilfsarbeiter des 
Directors der Foritahademie in Eberswalde ernannt. 


dem Ge werbeſchul⸗ 


* Fi e en im Grundbeflg.] Nittergaſſe 
Ar. 21 ift mittels gerichtlichen Urtheils dem Rentier 
Wilhelm Warm in Elbing für das Meiſtgebot von 
24550 Mk. und Pfefferftadt Nr. 12 dem Sleiſcher⸗ 
meiſter Franz Jaworski als dem Ceſſionar des Rentiers 
Schiſchkowski für das Meiftgebot von 28 500 Mk. zu- 
geſchlagen worden. 

[Feuer.] Aus dem dicht neben dem Stadthof be- 
legenen Stalle des Grundſtüchs Reitbahn Nr. 3 wurde 
gegen Mitternacht Feuer gemeldet, weshalb ſich ein 
Oberfeuerwehrmann mit einigen Feuerwehrleuten fo- 
fort dorthin begaben, ohne indeſſen in Thätigkeit treten 
u dürfen; es handelte ſich um Explofion einer 
Deteoleumlampe, die aber jo wenig Petroleum ent- 
hielt, daß keine Gejahr entftanden war. 

[Polizeibericht vom 31. Januar. Verhaftet: 18 Per- 
ſonen, darunter 4 Arbeiter, 1 ädchen wegen Dieb- 
ftahls, ler wegen Mißhandlung, 11 Obdachloſe, 
1 Betrunkener. — Gefunden: eine Pferdedecke, 
3 Schlüſſel, eine Scheere, 1 Pince-nez, 1 Taſchenmeſſer, 
1 Katechismus auf den Namen W. Matheſius-Ohra, 
abzuholen im Fundbureau der königl. Polizei- Direction. 
— Verloren: eine Manſchette mit Knopf, Kugel mit 
Kette, eine goldene Enlinder-Remontoir-Damenuhr, 
abzugeben im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 

— men nennen 


Aus der Provinz. 

ph. Dirſchau, 30, Jan. (Berſpätet erhalten.) Bei der 
heutigen Stichwahl der 1. Abtheilung wurde Maurer- 
meiſter Brandt mit 6 von 11 Stimmen zum Stadt- 
verordneten gewählt. 2 

P. Graudenz, 30. Januar. Der heutige Abend brachte 
für das hieſige muſikverſtändige Publikum einen 
wahrhaften Kunſtgenuß. Der Graudenzer Gefang- 
verein (gemiſchter Chor) brachte im Adlerſaale die 


von Rudolf Baumbach gedichtete und von Thierfelder 


in Muſik geſetzte Alpenſage „Zlatorog“ zur Auf- 
führung. Der unter der jetzigen Leitung des Seminar- 
Mufiklehrers Kerrn Wolf ſtehende Verein entledigte 
ſich ſeiner Aufgabe in wirklich anerkennenswerther 
Deije, Die Gejammtleiftungen der Chöre, insbeſondere 
die Solopartien, von hieſigen muſikbegabten Damen 
und Herren geſungen, und nicht minder die Orcheſter⸗ 
ausführungen fanden reichen Beifall. Die Compoſition 
ſelbſt enthält wunderbare bezaubernde Tonmalereien, 
die dem mitunter tragiſchen Inhalte der Dichtung 
meiſterhaft angepaßt ſind. Die Declamation hatte der 
königl. Hofſchauſpieler Herr Conrad Kauffmann, ein 
geborener Graudenzer, bereitwilligſt übernommen. 

@ Löbau, 30. Januar. In Jolge des Schnee 
treibens ift die Nebenlinie Zaſonskowo-Cöbau jo ver- 
weht, daß der heutige Frühzug im Schnee ſiecken blieb 
und nur mit vieler Mühe zurückgeholt werden konnte. 

K. Thorn, 30. Jan. In der heutigen Sitzung 
der Gtadtverordneten-Berfammlung wurde be- 
ſchloſſen, die neue ſtädtiſche Anleihe zu 3½ Proc. 
zu emittiren. Zunächſt follen 6 Bankhäufer an- 
gefragt werden, unter welchen Bedingungen ſie 
eventuell die Emiſſion übernehmen würden; und 
zwar bei der Emittirung der ganzen 2200 000 
Mark oder bei Emittirung von nur 500 000 Mk. 
Die Stadt würde eventuell für 700000 Mk. 
Schuldſcheine für ſich behalten, und die in ihren 
Nebenkaſſen befindlichen Staatspapiere verfiibern 
und an deren Stelle die Stadtobligationen depo- 
niren. Herr Bürgermeifter Stachowitz theilte mit, 
daß die Stadt mit einem Vorſchuſſe von 2572 000 
Mark arbeite, bei der R ihsbank find 547 C00 
Mark lombardirt. Geliehen find ferner bei 
Mendelsionn in Berlin‘ 660 


Mk., bei der 1 


ſtädtiſchen Gparkaffe 89000 M., bei der Zeuer- 
ſocletätskaſſe 285 000 Mk., beim Kapitallenfonds 
100 000 Mk. 


Königsberg, 30. Januar. Der langjöhrige Borftcher 
des hieſigen Haupt-Steueramtes, Herr Steucrrat 
Kamm wird, wie die „Oſtpr. 31g.“ hört, nach ciner 
Geſammtdienſtzeit von über 50 Jahren am 1. April d. Is. 
in den Ruheſtand treten. 

* Dem Kaufmann Kurt Haebler, Inhaber der 
Firma F. R. Haebler zu Königsberg, ift das Prädicat 
als Königl. Hoflieferant verliehen worden. 

Braunsberg, 30. Jan. Die hieſige Aetien-Bier- 
brauerei wird auch in dieſem Jahre wieder eine 
Dividende von 25 Proc. vertheilen. 

* Die Generalcommiſſion zu Bromberg hatte 
Mitte 1894 ſchon Rentenbrieſe in Höhe von 
10 Millionen Mark ausgegeben, eine Zahl, welche 
ſich inzwiſcen noch um zwei Millionen Mark 


erhöht hat. 
Vermiſchtes. 


Störungen im Eiſenbahnbetriebe. 


Berlin, 30. Januar. Das Eifenbahn-Betriebs- 
amtCoblenz meldet: Der Trajectbetriebßingerbrück- 
Rüdesheim und der Fahrbetrieb Weißenthurm⸗ 
Neuwied iſt wegen Eisganges gänzlich eingeſtellt. 

Das Eiſenbahn-Betriebsamt Stralſund meldet: 
Die Strecken Belgaft-Barth, Bergen-Crampas und 
Bergen- Lauterbach find fur den heutigen Tag und 
vorausſichtlich bis morgen in Folge Schneever⸗ 
wehungen gänzlich geiperrt. 

Das Eiſenbahn-Betriebsamt Cüſtrin meldet: 
Die Strecken Stargard bis Lippehne und Glaſow 


bis Berlinchen der Gtargard-Euftriner Eiſenbahn 


find durch Schneeverwehungen auf unbeftimmte 
Zeit geſperrt. Die Züge verkehren nur zwiſchen 
Lippehne und Cüſtrin-Vorſtadt. 

Das Eiſenbahn-Betriebsamt Blankenſee meldet: 
Die Strecke Blankenſee, Woldegk, Straßburg der 
mecklenburgiſchen Sriedrich Wilhelm-Bahn iſt durch 
Schneeverwehungen auf die Dauer von voraus- 
ſichtlich 2 Tagen geſperrt. 

Berlin, 30. Januar. Das hal. Eifenbahn- 
Betriebsamt Berlin-Schneidemühl macht bekannt; 
Am 29. d. N. ift ein im Perionenzuge 6 laufender 
Magen 4. Klaſſe zwiſchen Rehfelde und Strauß 
berg in Folge Radreifenbruchs entgleift. Perſonen 
find nicht verletzt. der Zug, welcher fofort 
zum Kalten gebracht wurde, erlitt nur einige 
Derſpätung. Weitere Störungen find nicht vorge- 
kommen. 

Breslau, 30. Januar. Die „Schl. Zeitung“ 
ſchreibt: Nach Mittheilungen Reiſender rannte der 
Berlin-Wiener Schnellzug, welcher um 4 Uhr 
54 Minuten in Berlin eintrifft, auf öſterreichiſchem 
Geoiet in einen auf offener Strecke liegenden 
Güterzug. Die vier letzten Wagen des Güterzuges 
wurden zertrümmert, die Maſchine des Schnell- 
zuges wurde erheblich beſchädigt. Der Durchgangs- 
wagen Wien-Berlin konnte die Fahrt fortſetzen. 
Dem Schaffner des Schlußwagens des Güterzuges 
wurden beide Beine abgefahren, derſelde ftarb 
unter den Känden eines im Zuge befindlichen 
Breslauer Arztes. Der Cocomotivführer und der 
Heizer des Schnellzuges retteten ſich durch Ab- 
ſpringen. a 2 


